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Nr. 169. 


Bromberg, Donnerstag den 28. Juli 


1927. 


51. Jahrg. 


Drei franzöſiſche Reden. 


Poincarés neueſte Brandrede. 


Am letzten Sonntag hielt Poincaré in der Stadt Orchies 

im Departement du Nord anläßlich einer Feier zu Ehren 

des Wiederaufbaues dieſer Stadt eine große politiſche Rede, 

in der er den Deutſchen, wie üblich, wieder alle möglichen 

Schandtaten andichtete, u. a. die, fie hätten im Weltkriege 
nölferrechtswidrig dieſe Stadt „methodiſch niedergebrannt“. 


„Jedesmal, wenn die kaiſerliche Armee ein Verbrechen 
gegen das Vöderrecht begangen hatte, mußte vorzugsweiſe 
die Legende der Freiſchärler als Erklärung herhalten, 
und dieſen abſurden Vorwand hat die Unterſuchungs⸗ 
kummiſſion des Reichstages herangezogen, um die verab⸗ 
ſcheuungswürdigen Gewalttaten zu entſchuldigen, die in 
Belgien zu Beginn des Krieges begangen worden ſind. Wenn 
wir ſolche Unwahrheiten ohne Widerſpruch durchgehen laſſen, 
wird man fie als bewieſene Wahrheiten anſehen. Wenn wir 
ſie an den Pranger ſtellen, um ihnen wirkliche Tatſachen ent⸗ 
gegenzuſetzen, entrüſtet ſich die nationaliſtiſche Preſſe jen⸗ 
ſeits des Rheines über unſere Kühnheit und klagt uns an, 
daß wir den Frieden ſtören. Man höre auf, Irrtümer zu 
verbreiten, und wir werden aufhören, ſie zu berichtigen! 


Sobald unſere Nachbarn darauf verzichten, di 5 
antwortung der Mittelmächte am An 5 b Tu ch des 
Krieges und an den Ausſchreitungen im Laufe der Kriegs⸗ 
operationen zu beſtreiten, werden wir glücklich fein, von 
dieſen tragiſchen Epiſoden nur noch als von fernen Ereig⸗ 
niſſen zu ſprechen, die in die Archive der Geſchichte gehören. 
Niemand unter uns hat den unſinnigen Wunſch, den Haß 
zwiſchen den Nachbarpölkern zu erhalten, während Ver⸗ 
ſt än digung unerläßlich (1) iſt.“ 


Der Mann, der dieſe 2 ä . 
Saul it Derans, ſe Brandreden hält, kann aus feiner 


Daß die Zerſtörung von Orchies am 2. Se 

25. ptember 1914 
rag are Truppen als Repreſſalie angeordnet war für 
n iſche Abſchlachtung deutſcher Verwun⸗ 
5 Feldlazarett Orchtes hat Poincars zwar 
en 5 ‚ aber aus dem Handgelenk als unglaubwürdig hin⸗ 
gestellt. Seiner Verſchleierung der ktatſächlich n Voc⸗ 
gange ſei hier die Schilderung eines. ront⸗ 
kämpfers jener Tage entgegengeſtellt. Im Kriegs⸗ 
tagebuch von Dr. Eugen Fiſcher, Generalſekretär 
des von Poincaré auch in der letzten Rede angegriffenen 
Parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes des Reichs⸗ 
tages, ſteht, wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, folgendes: 


„ . Dann ritten fie (die deutſchen Truppen) in eine 
Stadt. Die Häuſer warfen ſtarke Schatten. Sie ſtreckten 
Faſſaden und Giebel ohne Dächer zum Himmel. Das ſahen 
wir Haus für Haus, Viertel für Viertel. Aber wir ritten 
ohne Gedanken. Wir hatten ſchon viele ausgebrannte 
Stätten geſehen. Doch Eindruck kam zu Eindruck, und plötz⸗ 
lich fragte ſich der Menſch: Was ſehe ich? So wirken ſa 
Kanonen nicht. Alle Mauern ſtehen. Nur ſieht man durch 
die leeren Fenſter, ja, durch eine Reihe hintereinander⸗ 
ſtehender Häuſer. Was iſt das? „Ausgebrannt“ — „Das 
haben die Bayern gemacht“ — „Auf Kommando“. Und dann 
die Erklärung: Hier war ein Lazarett, das haben 
die Ziviliſten überfallen und den Kranken 
Augen ausgeſtochen, Hälſe abgeſchnitten. 


„Ich wußte nicht, ob die Bayern den Ruf, ſolche Arbeit 
mit beſonderer Liebe zu Lollbringen, mit Recht genoſſen. 
Aber tiefe Befriedigung, daß eine ſchauerliche Strafe voll⸗ 
zogen ſei, erfüllte mich. Und indem ich ritt, prägte ſich 
dieſes Schickſal und mit ihm der Name Orchies tief in 
mich ein. 

Ich fragte nachher Landesein wohner nach dem 
Hergang. Sie beſtritten nicht die Morde, nur daß 
die Bürgerſchaft den Überfall verübt habe. Es ſei Geſindel, 
mit dem franzöſiſchen Wort: „Apachen“, geweſen.“ 

Der Verfaſſer dieſer Aufzeichnung Dr. E. Fiſcher be⸗ 
merkt jetzt dazu u. a.: 

„Ich habe an der bald nach dem Erlebnis gemachten 
Niederſchrift nichts geändert. Das Vorkommnis, das 
zu der Verbrennung von Orchies den Anlaß gab, iſt hiſt o⸗ 
riſch. Der offizielle Bericht von damals berief ſich auf das 
Zeugnis zweier franzöſiſcher Geiſtlichen.“ 


So ſieht die Wahrheit aus. Die älteren Bewohner von 


Orchies, die die Vorgänge kannten und Poincarés Geſchichts⸗ 


klitterung mitangehört haben, werden dabei wohl ſchamhaft 
zu Boden geſehen haben. 

Am gleichen Sonntag hielt Caillaux gleichfalls im 
Norddepartement, und zwar in Jupilles, eine Rede, in der 
er die Regierungstätigkeit ſcharf kritiſierte. 
Er iſt der überzeugung, daß der Frank auf einer höheren 
Sterlinggrundlage ſtabiliſiert werden müſſe. Das Land 
werde auf die Dauer die Steuerlaſten, die eine Stabili⸗ 
ſierung zum gegenwärtigen Kurs bedingen würde, nicht er⸗ 
tragen können. N 

Zur Außenpolitik übergehend, befürwortete 
Caillaux, daß man mit der Locarnopolitik endlich 
ernſt machen möge. Eine ſiegreiche Nation könne 
dauernde Vorteile nur auf Grund moraliſcher und pſycho⸗ 
logiſcher Gewinne haben. Das werde aber nur möglich ſein, 
wenn man, ſolange es noch Zeit ſei, die Dornen aus dem 
Fleiſche des Gegners ziehe. 


Intereſſant iſt eine dritte Rede, die an demſelben Sonn⸗ 
tag Marſchall Petain in Straßburg auf dem Kongreß 
der Reſerveoffiziere hielt; die Rede iſt bemerkenswert 
darum, weil ſie intereſſante Angaben über die Stärke der 
franzöſiſchen Armee macht. Nach dem neuen Militärgeſetz 
wird die aktive Armee 24000 aktive und 95 000 Reſerve⸗ 
offiziere zählen. Sie werden in dem kommenden Kriege 
eine große Aufgabe haben. 


N der Treue cht 
heit gegenüber dem Lande und dem Throne nährt. 


die Huldigung in Bukareſt. 


Bukareſt. 26. Juli. PAT. Die geſtrige Sitzung der 
Kammer und des Senats galt dem Andenken des verſtorbe⸗ 
nen Königs Ferdinands. Sämtliche politiſchen Parteien 
ſowie die Minderheiten brachten dem Werk des verſtorbenen 
Königs die Huldigung dar. Miniſterpräſtident Bratianu gab 
im Namen der Regierung die Erklärung ab, daß das ganze 
Land vor der Geſtalt des großen Königs, dem Rumänien 
ſeine nationale Einigkeit verdanke, das Haupt neige. Nach 
Feſtſtellung der Verdienſte der Königinwitwe Maria betonte 
der Miniſterpräſident, daß das rumäniſche Volk durch den 
Übergang der rumäniſchen Krone in die Hände des Königs 
Michael I. in endgültiger Weiſe die Grundſätze der Mon⸗ 
archie geheiligt habe. Nach dieſen Worten veranſtaltete die 
Kammer eine einmütige Ovation zu Ehren des Königs 
Michael. Hierauf ergriff das Wort der Führer der oppo⸗ 
ſitionellen nativnalen Bauernpartei Maniu, der die Ver⸗ 
dienſte des verſtorbenen Königs röhmte und hervorhob, daß 
ſeine Partei die Autorität des gegenwärtigen Regentſchafts⸗ 
rats anerkenne. t 

Im Senat brachte General Averescu, der ehemalige 
Miniſterpräſident und Führer der Volkspartei, in bewegten 


Worten dem Andenken des Königs Ferdinand die Huldi⸗ 


gung dar und verſicherte, daß ſeine Partei dem neuen König 
Michael die Treue wahren werde. Die geſtrige Sitzung war 
auch von charakteriſtiſcher Bedeutung mit Rückſicht auf die 
Erklärungen, die von den Vertretern der völkiſchen und der 
konfeſſionellen Minderheiten abgegeben wurden. 

In der Kammerſitzung betonte der Vertreter der un⸗ 
gariſchen Minderheit in Rumänien, Abg. Graf 
Bethlen, u. a., daß das ungariſche Volk dem Throne 
die traditionelle Treue wahre. Die ungariſche Minderheit 
ſchließt ſich aufrichtig und loyal der großen Trauer Rumä⸗ 
niens an. „In dieſem hiſtoriſchen Moment erkläre ich im 
Namen der Ungariſchen Partei und Bevölkerung, daß wir 
dem König Michael unſere Treue wahren und die legalen 
Vertreter des Staates anerkennen werden.“ 

Der Vertreter der deutſchen Partei Otto 


Roth gab folgende Erklärung ab: 


„König Ferdinand zeichnete ſich durch großes Verſtänd⸗ 


7 


nis für die Lage der Minderheiten aus. Sein Ableben, das 


die Deutſchen in Rumänien tief erſchüttert hat, kann das alle Reſerveoffiziere umfaßt. Bratſann is jetzt nichet 
2 Miber⸗ den Mut gehabt, energiſch gegen dien Organiſation aufzus 
treten, an deren Spitze ein General ftehen ſoll und die 


die die deutſche 

" Unfer 
Gefühl der Liebe und des Vertrauens gegenüber dem Ver⸗ 
ſtorbenen wird auch unverändert auf den König Michael 
übertragen werden.“ 

Der Präſes des Verbandes der Iſraeliten in Rumä⸗ 
nien, Abg. Hilder mann, ſagte: „Wenn alle Bürger 
Rumäniens, vereinigt in Liebe zum Thron, dem Andenken 
des großen Königs huldigen, ſo haben wir, die rumäniſchen 
Juden, beſonderen Anlaß, ihm unſere Achtung für immer⸗ 
dar zum Ausdruck zu bringen. Iſt er es doch ggwelen, der 
im Jahre 1917 in Ley ſagte, er ſei zu der Überzeugung 
gekommen, daß alle Bewohner des Landes gleich behandelt 
werden ſollen ohne Rückſicht auf die Konfeſſion, im Geiſte 
der höchſten Gefühle der Brüderlichkeit. Die iſraelitiſche 
Bevölkerung erklärt gegenüber dem ganzen Lande und 
gegenüber dem Thron, daß ſie ihre Pflicht im Geiſte der 
Ordnung und der Legalität erfüllen wird, im Geiſte des 
Werks, das durch den ruhmreichen König Ferdinand I. voll⸗ 
bracht wurde. Die iſraelitiſche Bevölkerung wird ſich ſtets 
in den Reihen derer befinden, die den König Michael I. mit 
Liebe und Anhänglichkeit umgeben, im Namen des Glücks 
und der Größe des Vaterlandes.“ 

a Auch alle anderen Redner verſicherten ihre dynaſtiſche 

Treue. 


Optimismus in den amtlichen Kreiſen. 


Bukareſt, 27. Juli. PAT. Im Zuſammenhange mit 
den Kundgebungen in Kammer und Senat für König Fer⸗ 
dinand herrſcht in hieſigen amtlichen Kreiſen vollſter Opti⸗ 
mismus in der Beurteilung der Lage im Lande. Die im 
Namen ſämtlicher Parteien ohne Ausnahme abgegebenen 
Erklärungen laſſen die Feſtſtellung zu, daß die politiſche 
Lage in Rumänien endgültig konſolidiert ſei, 15 daß mit der 
26 8 irgendwelcher Anderungen nicht gerechnet 
werde. 


Prinz Karol fügt ſich. 


Paris, 27. Juli. 
Pariſien“ zufolge empfing am Montag Prinz Karol mehrere 
Landsleute, u. a. fünf, die direkt aus Bukareſt unter dem 
Vorſitz des Prof. Jorga eingetroffen waren. Nach dem Be⸗ 
ſuch erklärte Prof. Niculescu, daß der Prinz entſchloſſen ſei, 
der gegenwärtigen rumäniſchen Regierung durch übereilte 
Schritte keine Schwierigkeiten zu machen, daß der Prinz 
jedoch aus ſeiner Bitterkeit kein Hehl macht, die er deshalb 
empfirde, daß man ihm nicht geſtattet habe, von der Leiche 
des Vater? Abſchied zu nehmen. 


Die Sorgen des ungelrönten Königs 
von Rumänien. 
Denkt Prinz Karol an einen Staatsſtreich? 


Der verſtorbene König Ferdinand hatte am 2. Januar 
1925 ein Teſtament errichtet, alſo in einer Zeit, als Prinz 
Karol noch Thronfolger war. In dieſem Teſtament ver⸗ 
teilte der König die Schlöſſer und königlichen Güter unter 
die Ehegattin und die Kinder, Prinzen Karol und Nikolaus, 


die Königin Eliſabeth von Griechenland, die jugoflawiſche 


Königin Maria und die Prinzeſſin Ileana. Doch in einem 
Kodizill vom Januar 1920 ſchreibt der König, daß Gott ihn, 
da das Leben zur Neige geht, ſchwer geprüft habe. „So⸗ 
lange ich lebe, vergeſſe ich nicht den Schmerz, 
den mir mein Sohn Karol durch feinen Ver⸗ 
zicht auf den Thron zugefügt hat...” Der 
König erklärte in dem Kodizill alle zuvor getroffenen An⸗ 


ordnungen, die den Prinzen Karol betrafen, für ungültig 


und übereignete die Schlöſſer und die Güter dem könig⸗ 


hältniſſen der Regierung Bratianus Dauer 


PAT. Einer Meldung des „Petit 


niſchen Regierung die Sache nich 


Der Stand des Zloty am 27. Juli: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,60 . 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,90 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Polſtki: 1 Dollar = 8,88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92. 


lichen Enkel, dem Sohne des Prinzen Karol. Prinz Karol 
eine nur den Pflichtteil, der ihm in bar ausgezahlt werden 
oll. . 

Die von dem Juſtizminiſter Popescu vorgenommene 
Verleſung des Teſtaments machte auf die im königlichen 
Palais Verſammelten einen ſehr ſtarken Eindruck. Die 
Königin Maria weinte die ganze Zeit hindurch. Verleſen 
wurde ſodann der Brief des Königs an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Bratianu, der u. a. folgenden Abſchnitt enthält: „Ich 
habe meinem Sohn Karol verziehen und 
wünſche ihm ein glückliches Leben auf dem 
neuen Wege, den er wider den Willen unſer 
aller gewählt hat. Er darf aber nicht ver⸗ 
geſſen, daß er als Rumäne und als Vater ver⸗ 
pflichtet iſt, alles zu tun, um das beſtehende 
Nachfolgerecht aufrecht zu erhalten.“ Dies war 
der letzte Wille des verſtorbenen Königs. Ob Prinz Karol 
ihn achten vird? 

In Rumänien ſoll bis zur Volljährigkeit des Königs 
Michael, der heute erſt ſechs Jahre alt iſt, der Regentſchafts⸗ 
rat regieren, der gebildet wird von Nee Bruder 
des ehemaligen Thronfolgers, Prinzen Nikolaus, bekannt 
als ſchwächlicher Charakter, dem greiſen, 82 Jahre zählen⸗ 
den rumäniſchen Patriarchen, und dem 80 Jahre alten Prä⸗ 
ſidenten des Höchſten Tribunals. Unter dieſen Bedingun⸗ 
gen iſt es offenbar, daß die Macht tatſächlich in den Händen 
des Miniſterpräſidenten Bratianu ruhen wird. Er iſt 
heute der ungekrönte König Rumäniens. Dieſer Sachzuſtand 
birgt nach Anſicht von Kennern der Verhältniſſe große Ge⸗ 
fahren in ich. Denn Prinz Karol beſitzt in der Armee eine 
große Popularität. Wegen des Geſetzes über die Regent⸗ 


ſchaft ſoll ſich in der Armee eine faſziſtiſche Bewegung breit 
machen, die einen großen Teil der aktiven Offiziere und faſt 


bat bis jetzt 


für die Rückkehr des Prinzen Karol auf den 
Thron ausſpricht. Dagegen bekämpft dieſe Organi⸗ 
ſation die Regierung Bratianus, der ſich angeblich nur durch 
brutale Gewalt und Übermacht am Ruder hält. Die Regie⸗ 
rung iſt, ſo ſagen die Gegner Bratianus, der Armee nicht 
ſicher, ein Beweis dafür ift, daß fie in Bukareſt magyvariſche 
Regimenter zuſammengezogen hat. Die radikalen Parteien 
der „Zaraniſten“, Yorgas, des Generals Avereseu und die 
antiſemitiſche Partei des Prof. Cuza, die bei den letzten 
Wahlen auch nicht ein Mandat zu erringen vermochten be⸗ 
finden ſich Bratianu gegenüber in ſcharfer Oppoſition. Man 
wird nun die Frage aufwerfen, ob man unter dieſen Ver⸗ 
prophezeien 


kann. Die Gegner Bratianus behaupten, daß dieſer Zu⸗ 


Stand längere Zeit nicht andauern kann und in einem Mili⸗ 


tärputſch und der Berufung des Prinzen Karol auf den 
Thron ſeinen Abſchluß finden wird. f 

Inwieweit alle dieſe Gerüchte zutreffen, kann bei den 
Maßnahmen, durch die ſich Rumänien von der Außenwelt 
förmlich abgeſperrt hat, natürlich nicht nachgeprüft werden. 


die vorläufige Entſcheidung über Chorzow. 


Der Ständige Internationale Haager Gerichtshof 
erklärt ſich für zuſtändig. 


Haag, 27. Juli. (PAT) Geſtern fällte der Ständige 
r Gerichtshof im Haag das Urteil über ſeine 
Zuſtändigkeit zur Rechtſprechung in Sachen der Stick⸗ 
ſtoffwerke in Chorzow. Mit 9 gegen 3 Stimmen . 
klärte ſich der Gerichtshof zur Behandlun 
dieſer N für zuſtändig. 5 

In der Begründung wurde hervorgehoben, daß die 
vorige Entſcheidung über die Frage der Zuſtändigkeit das 
jetzt behandelte Problem nicht gelöſt habe, daß jedoch, nach 
Anſicht des Gerichtshofes, keine andere Inſtanz für ſeine 
Behandlung Die F ll. 


chleſiſchen 


Dieſe grundſätzlich für Polen ungünſtige Eutſcheidung 
bezieht ſich vorläufig nur auf die formelle Seite der Sache, 
ohne den Inhalt der Streitfrage ſelbſt zu berühren. Be⸗ 
kanntlich hatte die deutſche Regierung im Februar d. J. bei 
dem Haager Schiedsgericht eine Klage eingereicht, worin die 
polniſche Regierung aufgefordert wird, für die Chorzower 
Stickſtoffwerke eine Entſchädigung an die oberſchleſiſchen 
Stickſtoffwerke und die bayeriſchen Stickſtofſwerke zu zahlen. 
Die polniſche Regierung wies in einer Denkſchrift an dieſes 
Tribunal darauf hin, daß die Forderung Deutſchlands die 
Zuſtändigkeit des Haager Schiedsgerichts überſchreite. Sie 
ging von dem Standpunkt aus, daß nach Art. 23. der zwiſchen 
Deutſchland und Polen abgeſchloſſenen Genfer Konvention 
das Haager Tribunal nur zur Auslegung und Anwendung 
der Beſtimmungen dieſer Konvention im Falle 
eines Konflikts zuſtändig ſei, nicht aber zu einer ſachlichen 
Entſcheidung in der Frage der Entſchädigung. Da ſich die 
Klage der deutſchen Regierung vom Februar d. J. ausdrück⸗ 
lich auf die Entſchädigung für die beiden erwähnten deut⸗ 
ſchen Aktiengeſellſchaften bezog, ſo hätte nach Anſicht der pol⸗ 

i | . t dem Haager Schieds⸗ 
gericht, ſondern dem Gemiſchten deutſch⸗polniſchen Tribunal 


— aa 
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in Beuthen überwieſen werden müſſen, das auf Grund des 
Art. 5d der Genfer Konvention für die Rechtſprechung über 
die Zuläſſigkeit und Höhe einer Entſchädigung zuſtändig ſei. 
auf die ein Staat gegenüber dem anderen Anſpruch erhebt. 

Wie aus der obigen Meldung aus Haag hervorgeht, 
hat das Haager Schiedsgericht dieſen Standpunkt Polens 
nicht geteilt und ſich ſelbſt für zuſtändig erklärt, ſo daß über 
die Klage Deutſchlands in nächſter Zeit nicht in Beuthen, 
wie dies Polen verlangt hatte, ſondern im Haag entſchieden 
werden wird. * 

Mit Rückſicht darauf, daß durch die jetzige Entſcheidung 
der Termin der ſachlichen Behandlung der deutſchen Forde⸗ 
rung auf Entſchädigung für die oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke 
und die bayeriſchen Stickſtoffwerke näher gerückt wird, er⸗ 
ſcheint es nicht unangebracht, in kurzem die ſachliche Seite 
der ganzen ziemlich verwickelten Frage in Erinnerung zu 
bringen. In dem Konflikt um Chorzow ſpielt eine wichtige 
Rolle die juriſtiſche Frage, ob die Fabrik unter die Beſtim⸗ 

mung des Artikels 256 des Verſailler Vertrages fällt, nach 
welchem das ganze Vermögen des Deutſchen Reiches, das 
ſich auf den durch den Verfſailler Vertrag an Polen abge⸗ 
tretenen Gebieten befindet, der polniſchen Regierung zufallen 
fol oder nicht. Polen behauptet, daß dies der Fall ift, weil 
nach polniſcher Auffaſſung der Vertrag der deutſchen Re⸗ 
gierung mit den beiden genannten Aktiengeſellſchaften ein 
fiktiver war, da er erſt zwei Wochen vor der Ratifikation 
des Verſailler Vertrages abgeſchloſſen worden fei. 

Von dieſem Standpunkt ausgehend, und da die Geſell⸗ 
ſchaft von dem vereinbarten Kaufpreiſe in Höhe von 110 
Millionen Mark an die deutſche Regierung nichts gezahlt 
habe, hat die polniſche Regierung, nachdem der Sejm das 
Geſetz vom 14. Juli 1920 auch auf Oberſchleſien ausgedehnt 
hat, die Chorzower Fabrik grundbuchlich auf den polniſchen 
Staat als Eigentümer überſchreiben laſſen. Deutſchland 
bat daraufhin im Mai 1925 beim Haager Schiedsgerichtshof 
eine Klage gegen die polniſche Regierung angeftrengt und 
die Forderung erhoben, daß der geſchädigten Aktiengeſell⸗ 
ſchaft von Polen eine Entſchädigung gezahlt, oder daß die 


überſchreibung Chorzows auf den polniſchen Staat für ge⸗ 


ſetzwidrig erklärt werde. : 

Das über dieſe Materie am 25. Mai 1926 durch den 
Haager Schiedsgerichtshof gefällte Urteil ſtellt feſt, daß das 
polniſche Geſetz vom 14. Juli 1920, das am 16. Juni 1922 
auf Oberſchleſien ausgedehnt wurde, der deutſch⸗polniſchen 
Genfer Konvention widerſpricht, ſoweit die Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes gegen die deutſchen Bürger oder die von 
ihnen kontrollierten Geſellſchaften gerichtet ſind. In den 
Motiven erkannte das Gericht an, daß der Verkauf von 
Chorzow an die oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke durch die 
deutſche Regierung gültig war und im guten Glauben er⸗ 
folgt iſt. Da durch dieſes Urteil in gewiſſem Maße die Aus⸗ 
ſichten Polens bei der eventuellen ſachlichen Behandlung des 
Streitfalls ungünſtig erſchienen, erklärte ſich Polen bereit, 
über die Höhe einer eventuellen Entſchädigung zu ver⸗ 
handeln, ſtellte jedoch die Forderung, daß der etwa zu 
zahlende Betrag mit den Forderungen verrechnet werden 
ſolle, die Polen aus dem Artikel 312 des Verſailler Ver⸗ 
trages und anderen Verpflichtungen Deutſchlands hat. Nach 
Anſicht der polniſchen Regierung wäre dieſe Verrechnung 
möglich geweſen, da die gegenſeitigen Forderungen auf der⸗ 
ſelben Höhe ſtanden. Die deutſche Regierung ging jedoch 
auf eine Kompenſation nicht ein und trat mit einer aber⸗ 
maligen Klage hervor mit dem Antrage, Polen zu verur⸗ 
teilen, an die erwähnten deutſchen Geſellſchaften den Betrag 
von 31 Millionen Mark zu zahlen. Über die Zuſtändigkeit 
des Haager Schiedsgerichtshofes iſt nun die Entſcheidung 
3 worden, und in nächſter Zeit iſt ſomit die ſachliche 
Verhandlung über die deutſche Forderung zu erwarten. 


Line neue belgische Note und die deutſche 
Antwort darauf. 


Auf das zweite deutſche Memorandum hat die Selgiide 
Regierung durch eine Note geantwortet, in der es beißt: 
Die Regierung des Königs beehrt ſich, die Reichs⸗ 
regierung daran zu erinnern, daß Herr de Broaueville von 
Anfang an die Gründe angegeben hat, die ihn daran hin⸗ 
derten, alle Nachrichtenquellen zu enthüllen. Darüber hin⸗ 
aus glaubt Herr de Broqueville, daß feine Erklärungen 
und Erläuterungen das deutſche Memorandum vom 18. 7. 
in entſcheidender Weile widerlegen und daß fie geeianet 
ſind, jede Zweideutigkeit auszuſchließen. 

Indem ſie das Vorſtehende der Reichsregierung mit⸗ 
teilt, ſtellt die belgiſche Regierung feit, daß die Antwort der 
deutſchen Regierung vom 20. 7. über denjenigen Teil des 
belgiſchen Memorandums vom 19. d. M. gänzlich ſchweigt. 
in dem die Regierung des Königs ihr Erſtaunen darüber 
ausſprach, daß Deutſchland ihr Vorwürfe über ihre Haltung 
machte, während ganz kürzlich noch offtzielle, einer weiten 
OSffentlichkeit zugänglich gemachte Reichstagsdokumente 


gegen die belgiſche Regierung und das belgiſche Volk 
4 Kern Anſchuldigungen wiederholt haben, deren Unrichtig⸗ 


keit ſeit langem nachgewieſen iſt.“ N 
Berlin, 27. Juli. (PAT) Das Wolff⸗Bureau erfährt 
aus gut unterrichteten Kreiſen, daß der deutſche Ge⸗ 
fandte in Brüſſel von feiner Regierung die Weiſung 
halten habe, der belgiſchen Regierung folgende Er⸗ 
klärung abzugeben, die den Geſichtspunkt der Reichs⸗ 
regierung darſtellt: 

„Der belgiſche Kriegsminiſter hält in dem letzten 


belgiſchen Memorandum feine gegen Deutſchland gerichtete 


Anklage auch weiterhin aufrecht, obwohl er die deutſchen 
amtlichen Erklärungen nicht mit irgendwelchen konkreten 
Angaben belegen kann. Wenn der Miniſter eines Landes 
l ein anderes Land anklagt, und dann die Wider⸗ 
egung dieſer Anklagen dadurch zunichte macht, daß er ſich 
mi den geheimen Charakter feiner In⸗ 
for mationsquellen beruft, fo wird ſich die öffent⸗ 
liche Meinung hieraus ſelbſt ein Urteil bilden 
können. Inſolgedeſſen ſieht die Reichsregierung keinen 
Grund, nochmals in einem neuen Memorandum ihre Vor⸗ 
behalte zu wiederholen, die ſie ſchon vorher bei der belgi⸗ 
ſchen Regierung gemacht hat und die ſelbſtverſtändlich in 
vollem Umfange auch weiterhin in Kraft bleiben. Weiter 
iſt es für die Reichsregierung auch unverſtändlich, wie die 
Berichte der Enquete⸗Kommiſſton des Reichstages mit der 
Erklärung des Miniſters Broqueville im Zuſammenhang 
ſtehen ſollten, und wie ſie im Zuſammenhange damit zur 
Diskuſſion geſtellt werden konnten. je 
1 


Zum dritten Minderheitenkongreß. 


Yu der Zeit vom 22. bis 25. Auguſt d. J. findet in Genf 
der dritte Kongreß der nationalen Minderheiten ſtatt, für 
den ſich ein ſtarkes Intereſſe in denjenigen Staaten bemerk⸗ 
bar macht, in denen ſtärkere nationale Minderheiten vor⸗ 
anden ſind. An dem bevorſtehenden Kongreß werden u. a. 
die Vertreter fünf polniſcher Minderheiten teil⸗ 
nehmen, und zwar die Polen Deutſchlands, die dur den 
Grafen Stephan Sierakowſki vertreten werden, die Polen 
der Tſchechoſlowakei, Litauens, Lettlands und Rumäniens. 
Andererſeits intereſſieren ſich außer den Deutſchen und 
Juden Polens auch die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer 


r. Ammende 


für die Tagung. Der zurzeit in Warſchau weilende General⸗ 
— der Nationalitätenkonareße Dr. A 


ſchen ganz andere Verhältniſſe 


anperre ſich einem Vertreter des „Berliner Tageblatt“ gegen⸗ 
über über die Aufgaben des Kongreſſes wie folgt: ; 

„Hauptgegenſtand der Beratungen iſt die Frage, wie⸗ 
weit der europäiſche Frieden durch die natio⸗ 
nale Unduldſamkeit gefährdet werde. Der Kon⸗ 
greß wird ſich alſo nicht nur wie bisher direkt mit den In⸗ 
tereſſen der nationalen Minderheiten ſelbſt, ſondern weſent⸗ 
lich mit der Frage beſchäftigen, wieweit die nationale Un⸗ 
duldſamkeit die Beziehungen der Völker vergiftet. Es ſoll 
3285 eine Aktion eingeleitet werden dahin, daß ſich der 

ölkerbund in einer ganz anderen Weiſe als bisher mit 
den Löſungsmöglichkeiten des nationalen Problems be⸗ 
ichäftigen ſoll. Als zweiter weſentlicher Punkt des Kon⸗ 
greſſes wird die Frage einer innen- und zwiſchenſtaatlichen 
Zuſammenarbeit der nationalen Minderheit behandelt 
werden. Sodann wird man ſich mit dem Sprachen⸗ 
problem beſchäftigen. 

Es wird ſich künftig darum handeln, daß die Delegierten 
der verſchiedenen Nationalitäten nicht nur im Rahmen der 
Nationalitätenkongreſſe, ſondern auch im Rahmen der ſon⸗ 
ſtigen internationalen Verbände, jo zum Beiſpiel der Union 
der Völkerbundligen, der interparlamentariſchen Union ſich 
gegenſeitig unterſtützen und ſolidariſch vorgehen. Es iſt er⸗ 
freulicherweiſe eine ſtändig wachſende Zunahme der Soli⸗ 
darität zwiſchen den Minderheitenführern zu beobachten. 
Sie alle ſtehen auf dem Standpunkt, daß jeder Minderheit 
die Möglichkeit zu ihrer national⸗kulturellen Entwicklung 
gegeben werden müſſe. In dieſem Sinne ſuchen fie auch auf 
die Offentlichkeit ihrer Stammvpölker einzuwirken. 

Die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer Polens forder⸗ 
ten früher, daß ſich die Kongreſſe auch mit der Frage der 
Selbſtbeſtimmung der Völker befaſſen ſollten. Da der Kon⸗ 
greß dieſem 1 der auch die Frage von Grenzver⸗ 
änderungen einſchloß, nicht Folge leiſtete, ſo haben die 
Ukrainer, Weißruſſen und Litauer Polens zu dem zweiten 
Kongreß keine Vertreter, ſondern nur Beobachter entſandt. 
Gegenwärtig wird aber mit den Führern der Ukrainer, 
Weißruſſen und Litauer Polens wegen einer Teilnahme an 
dem diesjährigen Kongreß neu verhandelt. Es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß man zu einer Einigung über deren Teil⸗ 
nahme kommen wird.“ 

Auf die Frage des Interviewers, ob ſich inzwiſchen in 
den verſchiedenen Ländern eine Anderung der bisherigen 
feindjeligen Einſtellung der Regierungen 
und der Offentlichkeit vieler Länder zu dem Problem der 
nationalen Minderheiten vollzogen habe, antwortete der 
Generalſekretär wie folgt: „Erfreulicherweiſe ja. Ich 
brauche zum Beiſpiel nur auf die kürzlich in Riga und Reval 
abgehaltenen Tagungen der Führer der deutſchen Minder⸗ 
heiten aus allen Ländern 1 In Riga wurden die 
Vertreter der deutſchen Minderheit vom lettländiſchen Mini⸗ 
fterpräfidenten Skujeneck offiziell empfangen, und in 
einer Rede wies der lettiſche Miniſter auf die große Be⸗ 
deutung einer zufriedenſtellenden Rege⸗ 
lung der nationalen Probleme für Europa hin. 
Während man vor einigen Jahren von den Minderheiten 


als Gemeinſchaftsbildungen nichts wiſſen wollte, hat ſich jetzt 


darin eine Anderung vollzogen. Die Regierungen beginnen 


in den Minderheiten exponierte Teile ihrer Völ⸗ 


ker zu ſehen, mit deren Hilfe die Beziehungen zwiſchen 
155 ölkern und Staaten Europas gebeſſert werden 
önnen. 

Gegen 40 Gruppen nehmen an den Arbeiten des Genfer 
Nationalitätenkongreſſes teil, mit anderen Worten: faſt alle 
Völker Europas ſind durch die ihnen ſtammverwandten 
Minderheiten an der Nationalitätenbewegung beteiligt. 
Daß ſich dieſe Bewegung der Minderheiten nur auf Europa 


beſchränkt, hat ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen. Die Natio⸗ 


nalitätenbewegung iſt auf dieſe Weiſe zu einer wichtigen 


Grundlage der geſamteuropäiſchen Entwicklung geworden. 
Allerdings, die Minderheiten Rußlands nehmen 


an unſerer Bewegung nicht teil. In dieſem Lande herr⸗ 
als im übrigen Europa. 
innerpolitiſchen Dingen 


Unſere Bewegung hält ſich allen 


fern, Rußland aber iſt ein rein kommuniſtiſcher Staat, der 
kommuniſtiſche Parteipolitik betreibt.“ 


Hieran anknüpfend wies Dr. Ammende noch darauf hin, 
daß eines der charakteriſtiſchſten Merkmale der europäiſchen 
Nationalitätenbewegung gerade darin liege. daß ſie alle 
politiſchen Gruppen. von den Sozialiſten bis zu den 
Konſervativen, umfaßt. Es ſei eine Genugtuung, daß ſich 
an den Kongreſſen ſozialiſtiſche Delegierte in gleicher Weiſe 


wie die Delegierten der bürgerlichen Parteien beteiligen. 


So ſchaffe man auch in dieſer Richtung die Möglichkeit zu 
einer Zufammenarbeit der verſchiedenen Elemente im Rah⸗ 
men einer Ausgleichs⸗ und Duldfamkeitsnolitif in Europa. 
Wörtlich ſagte darauf Dr. Ammende: „Wir fordern ganz 
unabhängig von der politiſchen und ſosialen Einſtellung der 
einzelnen Minderheiten die Anerkennung des 
Grundſatzes von der national⸗kulturellen 
Entwicklungsfreiheit für eine jede nationale 
Minderheit. Die Zeit rückt immer näher heran, wo man 
— 57 Forderungen Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
mu y 


Churchill über die Geenbrüftung. 


In einer Rede, die der engliſche Schatzkanzler Churchill 
während des Wochenendes in Honiton hielt, kam er u. a. 
auch auf die Genfer Seeabrüſtungskonferenz zu ſprechen. 
Er räumte ein, daß bis jetzt in den Konferenzverhand⸗ 
lungen keine Garantie für die Sparſamkeitspolitik oder die 
nationale Sicherheit erreicht worden ſei. Es dürfe jedoch 
nichts unverfucht gelaſſen werden, die Konferenz zu einem 
erfolgreichen Ende zu bringen. England habe die Herr⸗ 
ſchaft über die See, die es in vielen Jahren gehabt habe, 
„zum Nutzen aller Nationen“ verwandt. (U. a. zur Aus⸗ 
hungerung Deutſchlands im Weltkriege. D. Red.), Jede 
einzelne der großen Weltmächte müſſe auf die Lebens 
intereſſen der anderen Rückſicht nehmen. 

So 197 auch eine Einigung zwiſchen den Verhand⸗ 
lungsmächten wünſchenswert ſei, ſei doch das Nicht: 
zuſtandekommen eines Abkommens einem 
Vertrage vorzuziehen, der ungeheuere Ausgaben 
für den Flottenbau vorfehe, da bei einer Freiheit von einem 
bindenden Abkommen die Mhalichkeit mäßiger Ausgaben 
für die Flotte gewährleiſtet erſchien. 

Aus dieſer Rede kann unſchwer der Schluß gezogen 
werden, daß es mit der Seeabrüſtung ſo gehen wird wie 
mit der Abtüſtung zu Lande. Jede Macht will die Ab⸗ 
rüſtung, aber nur die der andern. 


Barnes nochmals über die Kriegsſchuld⸗ 
frage 


Auf der Reichstagung des Reichsverbandes akademiſcher 
Kriegsteilnehmer ſprach Profeſſor Harry Elmer Barnes 
noch einmal über die Kriegsſchuldfrage. Der Tenor der 
ausführlichen welthiſtoriſchen Darlegung waren nach⸗ 

e: 


ſtehende Sätze: fi 

Es iſt heute völlig klar, daß die Verantwortung für 
die diplomatiſche Umwälzung in den Jahren 1911 bis 1914 
bei Frankreich, Rußland und England liegt. Bei der Kriſe 
von 1914 waren Serbien, Frankreich und Rußland die 
einzigen Staaten, die auf einen allgemeinen Krieg hin⸗ 
arbeiteten. Oſterreich wollte eine lokale Strafexpedition, 
ſuchte einen allgemeinen Krieg zu verhindern. Deutſchland, 
England und Italien hätten die Vermeidung jedes Krieges 
vorgezogen, aber ihre Bemühungen, das Unglück zu ver⸗ 


Außergeſetzliches zu erklären. 


hindern, waren zu unwirkſam. Es iſt alſo völlig klar, daß 
der Artikel 231 des Verſailler Vertrages auch nicht ein 
Körnchen Wahrheit enthält. Deshalb muß die völlige 
moraliſche Verwerfung der Kriegsſchuldlüge des Beriatller 
Vertrages vorgenommen werden. Ebenſo halten wir es 
für nötig, daß die deutſchen Reparationen aufhören und daß 
eine europäiſche Wirtſchaftskonſerenz einen gerechten Plan 
für die Liquidation der wirtſchaftlichen Folgen des Krieges 
vorlegt. Was wir über die Gründe des Weltkrieges 
wiſſen, bedeutet eine mächtige Unterſtützung der Entwaff⸗ 
nungspläne und der Beſtrebungen, den Krieg als etwas 
Deutſchland hat den Anfang 
Es war der erſte Großſtaat, der alle ſeine Akten, 
die Bezug auf die Frage der Kriegsverantwortlichkeit 
haben, veröffentlichte. Ebenſo hat es erklärt, auf Kriege 
zu verzichten, und in eine einzig daſtehende Entwaffnung 
gewilligt. Es hat die übrigen europäiſchen Nationen auf⸗ 
gefordert, feinem Beiſpiel zu folgen oder ſich ſelbſt in der 
moraliſchen Meinung der Welt zu verdammen. 


gemacht. 


Luftmanöver in England. 


London, 26. Juli. Geſtern früh um 6 Uhr begannen dit 
erſten britiſchen Luftmanöver, die bezwecken, die Luftver⸗ 
teidigung des Landes entſprechend dem von der Regierung 
im Jahre 1920 aufgeſtellten Plan praktiſch zu erproben. Sie 
werden fünf Tage dauern und ſich zwiſchen London und der 
Oſt⸗ und Südküſte abwickeln. Den Blättern zufolge werden 
an den Manövern 200 Flugzeuge teilnehmen. 


die innere Kriſe in Zowjetrußland. 


Warſchau, 27. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Moskau kommen erneut Nachrichten, die auf eine bevor⸗ 
ſtehende innere Kriſe in Sowjetrußland ſchließen laſſen. Die 
Sowjetregierung fühlt ſich durch die ſtändig wachſende Oppo⸗ 
ſition und durch die Aufſtändigen⸗Bewegungen in ſaſt allen 
Provinzen aufs äußerſte bedroht. Die Offiziere und Unter⸗ 
offiziere der Roten Armee erhalten hohe Zulagen. Sämt⸗ 
liche Auslandsvertretungen der Sowjetregierung ſind an⸗ 
gewiefen worden, über die Lage der Kommuniſten in den 
betreffenden Ländern und über die Stellung der Staaten 
zu der engliſchen Politik gegenüber Rußland genaue Be⸗ 
richte zu erſtatten. 


Republik Polen. 


In den Ruheſtand. 

Warſchau, 26. Juli. Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner 
letzten Sitzung eine Reihe von Perſonal veränderungen in 
der höheren Verwaltung. In den Ruheſtand wurde u. a. 
der Lemberger Wojewode Garapich verſetzt, an deſſen 
Stelle der Präſes des Landwirtſchaftlichen Verbandes im öſt⸗ 
lichen Kleinpolen Dunin⸗Borkowſki tritt. 


Ein polniſches Wandertheater für die polniſchen Weſtmarken. 


Warſchan, 26. Juli. Bekanntlich beſteht ſeit einigen 
Jahren in den Oſtgebieten ein polniſches Wandertheater 
unter dem Namen „Reduta“. Dieſes Theater wird von 
dem bekannten volniſchen dramatiſchen Künſtler Oſterwa 


geleitet und bereiſt die Städte des polniſchen Oſtens, wo zu 


Propagandazwecken Vorſtellungen zumeiſt klaſſiſcher Werke 
auch unter freiem Himmel gegeben werden. 

Der polniſche Weſtmarken verein hat ſich nun an 
die Direktion der „Reduta“ mit dem Antrag gewandt, auch 
im Weſten Polens ein ſolches Wandertheater zu Propaganda⸗ 
zwecken zu gründen. Der Sitz des Theaters wird voraus ⸗ 
ſichtlich Bromberg fein. | 


Ablghriges Prieſterinbitäum des Biſcheis Bandurifi 


Wilna, 26. Juli. Der „Przeglad Poranny“ melder: Der 
große Wilnaer Patriot Biſchof[ Bandurſti feierte ſein 
40jähriges Prieſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß fand in 
Wilna eine Ehrenkundgebung ſtatt. Marſchall Pilſudſki 
überſandte dem Jubilar ein Glückwunſchtelegramm, in 
welchem er an die Zeiten des Weltkrieges, als Biſchof Ban⸗ 
durſki Legionenfeldbiſchof war, erinnert. Es kamen auch 
andere Glückwunſchtelegramme von Vertretern der Regie⸗ 
rung, von dem ruſſiſch⸗katholiſchen Klerus, vom evangeliſch⸗ 
reformierten Konſiſtorium und von der mohammedaniſchen 
Prieſterſchaft an. 


—— ECEEEEEEESEREIEEEREEESEEEREEIESEESESEEEESBTSCTEEENEEEEEEEEENEEE 


Bom Danziger Holzmarkt. 


Neuer Ausfuhrrekord im Juni. 


Alle Befürchtungen für einen Rückgang der Danziger Holz⸗ 
ausfuhr im Sommer find durch die Statiſtik zur Genüge wider⸗ 
legt. Die Ausfuhrmenge des Juni hat eine Übers 
raſchung gebracht, indem fie mit 102 000 To. noch erheblich größer 
war, als in den beiten vorhergehenden Monaten. Durchſchnittlich 
haben die Monate März bis Mai eine Ausfuhr von etwas über 
140 000 To. gebracht, fo daß ein auffallender Fortſchritt nicht 117 
verkennen iſt Aber auch im Juli blieb die Holzausfuhr ſehr 
lebhaft. Für die erſten 10 Tage des Juli ergab ſich eine Holz⸗ 
ausfuhr von 59000 To., ſo daß der Monat einen neuen Rekord 
verſpricht. Dieſer lebhafte Holzverkehr iſt natürlich in erſter Linie 
darauf zurückzuführen, daß Finnland praktiſch aus ver⸗ 
kauft iſt Finnland iſt der wichtigſte Wettbewerber für Danzig, 
während Schweden, wo man noch eher Holz bekommen kann, mit 
feiner erſtklaſſigen Ware zu teuer iſt. Kann man in Finnland 
nicht mehr genügend kaufen, ſo kommt man nach Danzig. Der 
roße Umſatz des Danziger Marktes beweiſt Ma ſtarken Bedarf in 
England und die allgemeine Feſtigkeit der Marktlage. Die eng⸗ 
liſche Statiſtik zeigt auch neuerdings wieder die ganz überwiegende 
des polniſchen Holzes für den eng 
liſchen Markt. Für die erſten ſechs Monate von 1926 betrug 
die engliſche Einfuhr aus Polen an weicher Schnittware 439 927 
loads, während aus Schweden nur 278 517 und aus Finnland 
202 793 loads gekommen find. Im vorigen Jahre war um die 
gleiche Zeit die Ausfuhr aus Schweden noch größer, und 1925 war 
ſogar in den erſten ſechs Monaten die Einfuhr aus Schweden und 

innland doppelt ſo groß, wie die aus Polen, und ſelbſt die aus 
Lettland noch größer. Das polniſche Holz hat alſo innerhalb von 
drei Jahren ausſchlaggebende Bedeutung gewonnen. 

Die Nachfrage aus England, aber auch aus Frankreich und 
Belgien iſt am Danziger Markt unverändert lebhaft. England 
kauft hauptſächlich große Poſten ganz verſchiedener Dimenfionen, 
und Danzigs Stärke liegt darin, daß die Danziger Exporteure 


bereitwillig jede derartige Nachfrage zu befriedigen bemüht ſind. 


Allerdings ſind manche Dimenſionen auch in Danzig nicht zu be⸗ 
kommen, jo daß manche Anfrage nicht zum Geſchäft führt. Bei 
der lebhaften Marktlage iſt es kein Wunder, daß in Danzig auch 
chon viele Abſchlüſſe zur September⸗Lieferung erfolgt ſind. Die 
Breite find in Danzig feſt, müſſen es auch fein, da die polniſchen 
Preiſe noch weiter anziehen und der Danziger Exporteur, der ja 
in Polen einkaufen muß, nur ſchwer auf ſeine Rechnung kommen 
kann. Die de der letzten Wochen zeigen durchſchnittlich 
wohl eine kleine Preisſteigerung. Unſortierte Ware Kiefer 4900, 
411 und verſchiedene dreizöllige Dimenſionen gemiſcht wurden 
u 15⅝ LL. eif Weſtküſte verkauft. Der Preis eif Oſtküſte ſchwankr 
ge nach Spezifikation und Menge wie 14°/ı und 15% T. Pols 
niſches Holz iſt hauptſächlich für auzwecke in England ſehr ge⸗ 
ſucht, und war vornehmlich 2 7, 2 8 und 2X 4 Zoll, aber auch 
3x9 und 9 Dieſe letzten Dimenſionen bringen eif London 
134 Lund find dann noch etwas billiger, als finniſche Ware. Ab⸗ 
ſchlüſſe nach Belgien und auch nach 
weniger ſtattgefunden, da dort gegenwärtig nicht genügende Preiſe 
zu erzielen find, Neuerdings ſcheinen ſich wieder Schwierigkeiten 
beim Eiſenbahntransport nach Danzig zu ergeben, da durch Be⸗ 
lebung der Kohlentransporte Waggonmangel zu befürchten iſt. 
Recht ſchwach iſt in dieſem Sommer des Geſchäft in Sleepers, das 
früher zeitweiſe lebhafter war. Die engliſche Nachfrage iſt nich 
beſonders groß, auch die Preiſe ſind wenig befriedigend. 


—— 


* 


Frankreich haben 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


- 27. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


Beſuch des Staatspräſidenten in Graudenz. 

Wie der Stadtpräſident amtlich bekanntgibt, trifft der 
Staatspräſident Moscicki am Dienstag, 2. Auguſt, 
vormittags 11.30 Uhr, in Graudenz ein. Da der Präſident 
ganz Pommerellen beſucht, kann er unſerer Stadt nur 
einige Stunden widmen. Er wird gebeten werden, einige 
unſerer größeren induſtriellen Unternehmen zu beſuchen. 


Sommerfeſt des Sportklubs. 


Am Sonntag, 24. d. M., veranſtaltete der hieſige 
Sportklub ſein diesjähriges Sommerfeſt. Es fanden 
vormittags 9 Uhr auf der Ringchauſſee Schöntal (Dufocin) 
die diesjährigen Meiſterſchaftsrennen der Danzig⸗ 
Pommerelliſchen Radſportlichen Vereini⸗ 
gung ſtatt. x 1 

Das erſte Rennen um die Meiſterſchaft über 
einen Kilometer hatte folgende Ergebniſſe: 1. Bie⸗ 
Li Sportklub Graudenz 1,49% Minuten, 2. F. Lehmann⸗ 
1) Danzig, 3. O. Lehmann⸗Danzig. ; 

Juntorrennen über 10 Kilometer: 1.Bienek 
Sportklub Graudenz in 19 Min, 2. Gröning⸗Danzig in 
19,1 Min., 3. Peikert Sportklub Graudenz in 19,15 Min. 

Drittes Rennen um die Meiſterſchaft über 
50 Kilometer: 1. Bielitz Sportklub Graudenz in 
100 Min. 5 Sek., 2. Wojnak Sportklub Graudenz, eine halbe 
Fahrradlänge zurück, 3. J. Lehmann⸗Danzig in 100 Min, 


5% Sek. 


Orzech⸗ Marienwerder in 36,25 Min, als 
Kwiatkowſki⸗Warſzawa in 37% Min., 
Glawe⸗Schöntal in 38% Min. 

Die Chauſſee war für die Rennen ſpeziell von der 
Staroſtei freigegeben und abgeſperrt. Die Kreispolizei 
ſorgte für ordnungsmäßige Abſperrmaßnahmen. 

Am Nachmittag um 4 Uhr begann das Sommerfeſt 
mit einem Gartenkonzert, das leider zum großen Teil 


verregnete. Die erſte und zweite ſowie die Jugendturn⸗ 
riege der Turnabteilung hielt ein Werbeturnen a5. 


Es wurden ſehr gute Leiſtungen erzielt. Große Beach 
jand die Kunſtturnriege von fünf Mann, dle die 
Turngemeinde Danzig ſtellte. Nach den Turnvorführun⸗ 
' sen fand durch den Vorſttzenden der Radſportlichen Vereini⸗ 
gung Danzig, Herrn Moser, die Preisverteilung 
. PB = Vormittag ſtattgefundenen Rennen ſtatt. Die 
Auf 155 Be, und die Kegelbahn wurden ſtark in 
ron deutschen Bürgern mal E a 
gewonnen — — hieſigen Stadt geſtiftet waren, 
ix iin 3 Uhr begannen im Saal die radſportlichen Ver⸗ 
— ungen durch einen Ser Schulreigen der Damenabtei⸗ 
— g und einen Ser Schulreigen der 2. Herrenabteilung, ſo⸗ 
ie einen ber Kunſtreigen der 1. Abteilung. Im Anſchluß 
daran folgte ein Kunſtduett der Herren Makowſki und 
Senkbeil, die beide glänzende Leiſtungen im Kunſtfahren 
zeigten und großen Beifall ernteten. Zum Schluß fand ein 
a Radballiviel ſtatt, in welchem als Sieger 6 : 0 die Herren 
* Makowſki und Senkbeil hervorgingen. Den Siegern wurde 
j nom Vorfigenden je ein Becher überreicht. * 


Thorn (Torun). 


—dt. Nichtbeachtung der Polizeivorſchriften beim Obſt⸗ 
verkauf. Trotz beſtehender Polizeivorſchrift, wonach auf den 
Verkaufsſtänden die Früchte unter Glaskäſten feilzu⸗ 
halten ſind, ſieht man nirgends dieſe Vorſchrift beachtet. 

| Verkaufsſtände dicht an der Verkehrsſtraße find oft ganz 
| grau von Staub überzogen, ebenſo die feilgebotenen 
| Früchte. Es wäre zu wünſchen, daß fih die Polizei mehr 
um Einhaltung der Geſundheitsvorſchriften kümmert. * 

—dt. Mehlfälſchungen bei Heereslieferungen wurden 
durch die Militärbehörde bei Mehl, welches die Dampfmühle 
Rychter in Mocker lieferte, feſtgeſtellt. Eine Unterſuchung 
iſt im Gange darüber, wer das Mehl fälſchen ließ. RR 

—dt, Leichenfund. Die Leiche des verunglückten 53⸗ 
jährigen Fiſchers Gawarkiewiez wurde von anderen Fiſchern 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke aus der Weichſel gezogen. ** 

—dt. Handel und Wandel im Juni. Im Monat Juni 
wurden 37 Unternehmungen gewerblicher und ge⸗ 
ſchäftlicher Art eröffnet und 42 geſchloſſen. Infolge der 
allgemeinen Wirtſchaftskriſe haben die Schließungen 
überhand genommen. 2 

—dt. Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall merkwürdiger Art 
ereignete ſich in der Sonntagnacht auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhofe. Ein Kohlenzug rangierte, wobei einige Wag⸗ 
gons entgleiſten und einer ſogar den Viadukt (Tunnel vor 
dem Hauptbahnhofe und Eiſenbahnbrücke) hinunterſtürzte 
und dabei die eiſerne Barriere mit ſich riß. Der Waggon 
iſt vollſtändig zerſchlagen. Zum Glück ereignete 
ſich der Unfall gegen 3 Uhr nachts, fo daß Menſchen⸗ 
leben nicht zu beklagen ſind. nee 


Culmſee (Cheimza). | 


Im Bericht über die Stadtverordnetenſitzung am Sonn⸗ 
abend war geſagt, daß „die Tätigkeit des Vorſtandes bzw. des 
Kuratoriums der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſcharf kritiſiert 
wurde und behauptet ſei, daß dieſe ſich gegenſeitig be⸗ 
deutende Gratifikationen bewilligt hätten, aber der 
verordnetenverſammlung niemals Rechnung legten“. Es 
ſoll nun nicht richtig ſein, daß auch die Mitglieder des 
Kuratoriums daran beteiligt find. Diefe follen viel⸗ 
mehr nur beſchloſſen haben, dem Rendanten und dem 
Bürgermeiſter von dem Überſchuß der Sparkaſſe gewiſſe 
Prozentſätze als Gratifikation zu bewilligen. FR 

0 Der Dienstag: Wochenmarkt brachte das ge⸗ 
Bild. Die Anfuhr in Eiern und Butter 
war ausreichend und die Preiſe dafür hatten 
dieſelbe Höhe wie am letzten Markttage. Die Berge 
von Pfefferlingen, die auf dem Marktplatze aufgeſchüttet 
waren, erreichten oft eine ſolche Höhe, daß man meinen 
könnte, fie würden 3. T. unverkauft bleiben, aber bei dem 
Preiſe von 0,20—0,25 das große Maß fanden ſie doch ge⸗ 
nügend Abnehmer. Auch Gemüſe war reichlich vorhanden: 
gern gekauft wurde Weißkohl, der Kopf zu 0,20-0,85, 
rg 9 e Kuss . ie 

elten e Preiſe auch au eriger 
0,10—0,15 pro Pfund. nr) 


* 


wohnte 


Stadt⸗ 


tanzte, vor Eiferſucht derart außer fd, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 28. Juli 1927. 


d Pflaſterung der Domſtraße. Endlich ſoll nun auch die 
von ſo vielen Kirchgängern benutzte Domſtraße ein beſſeres 
Pflaſter erhalten, und zwar von ſchwediſchen Kopfſteinen. 
Hoffentlich erhält gleichzeitig auch der nördliche Bürgerſteig 
kae Straße einen Belag, der das Gehen darauf FEN 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete fi 
am letzten Freitag im benachbarten Dreilinden 
(Dziemiony). Dort war der 18 ahre alte 
Sohn des Beſitzers Gettel mit dem Mähen des 


Roggens beſchäftigt. Als er bereits einige Male das 
Feld ummäht hatte, hörte er plötzlich markdurchdringendes 
Schreien eines Kindes. Nachdem er ſofort die Pferde an⸗ 
gehalten und hinzugeeilt war, bot ſich ihm ein ſchrecklicher 
Anblick. Das dreijährige Söhnchen eines Nachbars war 
beim Spielen in den hohen Roggen gelaufen und von der 
Mähmaſchine gefaßt worden. Die Meſſer hatten dem Kinde 
die Muskeln und Sehnen beider Beine vollſtändig 
zerfetzt und das Blut floß in Strömen. Zwar wurde das 
Kind eiligſt zum hieſigen Krankenhauſe gebracht, doch iſt 
es dort unter der Hand des Arztes geſtorben. + 


— —— — 


ef. Goßlershauſen (Jablonowo), 25. Juli. Sein dies⸗ 
jähriges Sommerfeſt veranſtaltete am geſtrigen Sonn⸗ 
tag der hieſige Frauenverein. Um 3 Uhr nachmittags 
fand mit Muſikbegleitung die Abfahrt der Feſtteilnehmer 
nach der Gaſtwirtſchaft des Herrn Dommer in Kamin ſtatt. 
Dort angekommen, nahm man zunächſt an einem Garten- 
konzert teil, und um 9 Uhr begann man mit dem Tanz. 
Nicht von Vorteil für die Veranſtaltung war das wechſelnde 
Wetter, weshalb auch kein reger Beſuch war, namentlich 
auswärtige Gäſte waren wenig erſchienen. 

ch. Konitz (Chojnice), 26. Juli. Ein bedauerlicher 
Unglücksfall ereignete ſich am Montag, den 25. d. M., 
gegen 10 Uhr, im Zuge Danzig Konitz. Ein junger Offi⸗ 
dier hantierte unvorſichtigerweiſe in einem Wagen 1./. Kl. 
mit einem Revolver. Kurz vor der Station Czerſk _ fiel 
plötzlich ein Schuß, welcher die Polſterung und die Holz⸗ 
wand durchbohrte und in das Nebenabteil drang. Unglück⸗ 
licherweiſe befand ſich im Nebenabteil auf der Rückfahrt von 
Danzig Herr Pfarrer Niklewſki, Direktor der hieſi⸗ 
gen Beſſerungsanſtalt, in Begleitung des Möbelfabrik⸗ 
beſitzers Herrn Kirſtein von hier. Der Schuß drang Herrn 
Pfarrer Niklewſki in den Unterleib, oberhalb der Nieren. 
Der Getroffene wurde ſofort nach Ankunft des Zuges in 
Konitz in das hieſige Borromäus-Krankenhaus übergeführt, 
wo eine Operation vorgenommen werden fol. Die Per⸗ 
ſonalien des Offiziers ſind feſtgeſtellt worden. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 25. Juli. Ertrunken iſt 
am vergangenen Mittwoch in der Dzialdowka, zwiſchen den 
Ortſchaften Przyrodki und Alt⸗Zielun, der Feldſcher Maxi⸗ 
milian Cichocki aus Brinſk. C. war mit ſeinem ſechs 
Jahre alten Sohne auf einem Boot nach Przyrodki gefahren. 
Auf der Heimfahrt ſchwankte das Boot und beide Inſaſſen 
fielen ins Waſſer. Da C. ein guter Schwimmer war, brachte 
er den Knaben ans Ufer. Jedoch ſprang er noch einmal ins 
Waſſer, um ſeinen Koffer zu holen. Hierbei machte ein 
Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende. Erſt am nächſten 
Tage konnte die Leiche durch die Feuerwehr in Alt⸗Zielun 
geborgen werden. Der Ertrunkene iſt 39 Jahre alt und 


hinterläßt eine Witwe mit vier unmündigen Kindern. — 


Der hieſigen Polizei gelang es, in den letzten Tagen 
wiederum Tabakſchmuggler zu ergreifen. Auf dem 
Wege Ciborz—Belk 


laden war Nach näherer Durchſicht des Wagens fand er 
vier Säcke mit Tabak im Gewicht von über 2 Zentnern 
vor. Der Tabak iſt von Oſtpreußen herübergeſchmuggelt 
worden und war für einen Kaufmann in Alt⸗Zielun be⸗ 
ſtimmt. Die Schmugglerware fiel der Beſchlagnahme an⸗ 
heim. Es iſt dies in Kürze bereits der zweite Fall. 

ch Konitz (Chojnice), 25. Juli. Am letzten Freitag 
unternahm unter Leitung der Schweſter Martha die 
evangeliſche Kinderſpielſchule einen Ausflug auf Leiter⸗ 
wagen und Kremſer nach Wilhelminenhöhe. Bei zahl⸗ 
reichem Beſuch wurden Volksſpiele und Tänze aufgeführt 
und Geſänge zu Gehör gebracht. Im Garten konzertierte 
die Poſaunenchorkapelle. Gegen 8 Uhr abends erfolgte die 
Rückfahrt auf mit Lampions geſchmückten Wagen. Das 
Feſt nahm einen guten Verlauf. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 25. Juli. Geſtern waren an 
2000 in Danzig anſäſſige Polen zum Beſuche der Kal⸗ 
varienberge nach hier mit dem Zuge gekommen und 
kehrten mit den Abendzügen heim. — Ein Vorberei⸗ 
tungskurſus für Volksſchullehrer Pomme⸗ 
rellens zur Ablegung der 2. Prüfung findet hier vom 
3.—28. Auguſt ſtatt. — Wie die „Gazeta Kaſchubſka“ mit⸗ 
teilt, ſollen in der Nähe von Putzig Überreſte u. a. Spuren 
vom Leben der Menſchen aus der Steinzeit, die 
ut erhalten ſind, gefunden worden ſein. Profeſſor Dr. 
Foſef Koſtrzewſki, Poſen, ſchätze das Alter auf 4000 Jahre. 

ch Czapiewitz, Kreis Konitz, 25. Juli. Bei dem vor 
kurzem über unſerem Orte niedergehendem Gewitter, ſchlug 
kurzem über unſeren Ort niedergehenden Gewitter ſchlug 
dem ſich auch ſeine Tochter befand. Stolz ſuchte während 
des Gewitters mit ſeinem Fuhrwerk Schutz unter einem 
Baume, als plötzlich ein Blitz das Fuhrwerk traf und die 
Tochter ſchwer verletzte, während er ſelbſt betäubt wurde. 
Zwei Stunden ſpäter gab er jedoch an den Folgen des Blitz⸗ 
ſchlages ſeinen Geiſt auf. 

ch. Kl. Zirkwitz, Kr. Zempelburg, 26. Juli. Ihrem 
Leben ein Ende machte am Montag, den 25. d. M., am 
Tage, an dem ihre Hochzeit ſtattfinden ſollte, durch Er⸗ 
trinken die Beſitzerstochter K. von hier. K. begab ſich 
frühmorgens an eine in der Nähe gelegene Waſſerſtelle und 
ſtürzte ſich hinein. Trotzdem die Unglückstat ſofort bemerkt 
wurde, konnte die Selbſtmörderin nur noch als Leiche ge⸗ 
borgen werden. Die Tat erfolgte aus bisher unbekannten 


Gründen. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Neumarkt (Nowy tara), 24. Juli. Vier Perſonen 
von einem Artilleriegeſchoß zerriſſen. Am 
Freitag ereignete ſich in dem Dorfe Cieche im hieſigen 
Kreiſe ein furchtbares Unglück, das im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Scharfſchießen des 6. Feldartillerieregiments 
ſteht. Ein Bergbewohner fand auf dem Felde ein Schrapp⸗ 
nell, das nicht explodiert war und nahm es mit nach Hauſe 
in das Dorf. Dort unterzog er es einer genauen Unter⸗ 
ſuchung, wobei das Geſchoß explodierte und vier Perſonen 
tötete, darunter einen Unteroffizier und zwei Soldaten. 
Drei weitere Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen und 
zwei leichte. 

* Warſchau, 23. Juli. Die Schreckenstat eines 
Eiferſüchtigen. Geſtern abend ſpielte ſich im Tanz⸗ 
ſaal in der Tarczynſka 21 eine blutige Szene ab. Ein ge⸗ 
wiſſer Staniſlaw Lafniewſki, der zuſammen mit ſeiner Braut 
gm Tanzvergnügen gekommen war, war gereizt, weil feine 

raut ſtändig mit einem der Gäſte, einem Ben Kocemba, 
ß er mitten im 


S 


bemerkte der Poliziſt Krzywinſki ein 
SEinſpännerfuhrwerk, welches mit einer ſchweren Laſt be⸗ 


eee! 


\ | bit. 
W. Juſt, Büchſenmachermeiſter, Born. Die: ee, 
Torum, Wielkie Garbary 21. Igoiteebienft, Pe Das 


Nr. 169, 


Tanz einen Revolver zog und mehrere Schüſſe auf Kocemba 
abgab. Dieſer erlitt ſchwere Verletzungen und 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus 
geſchafft. Der Täter entkam. 


Kleine Rundſchau. 


* Schneidermeiſter und Dr. jur. Aus Wien wird uns 
geſchrieben: Am vorigen Donnerstag wurde hier der BD 
Student der Rechte Franz kaver Vales zum Doktor der 8 
Rechte promoviert. Als Gäſte waren bei der Feier auch J 
Abgeordnete der Geuoſſenſchaft der Kleidermacher anweſend. 
Der junge Doktor iſt nämlich zugleich gelernter Damen⸗ 55 
ſchneider. Sein Vater hat ihm ſeinerzeit das Studium nur 4 
unter der Bedingung erlaubt, daß er daneben das einen 7 
ſicheren Erwerb bietende Schneiderhandwerk erlerne. Vales u 
beſuchte das Gymnaſium und arbeitete daneben in der u 
väterlichen Werkſtatt, wurde dann nach ausgezeichnet bes « 
ſtandener Matura Gehilfe und hat kurz vor der Promotion 1 
die Meiſterprüfung beſtanden. “ 2 

* Ein gefährlicher Abſprung. Paris, 26. Juli. Aus f 
Paris wird gemeldet, daß der Flieger van Leare heute 5 
morgen bei der Ausführung eines Probeflugs, als er ſich 1 
in 7000 Meter Höhe befand, plötzlich bemerkte, daß der 1 
Sauerſtoffapparat, der zur Atmungserleichterung dient, in 
dieſer Höhe ſeine Funktion einſtellte. Der Flieger, der über 
den Apparat keine Kontrolle mehr hatte, ſprang aus diefer: | 
Höhe mit einem Fallſchirm ab, der ſich aber erſt 100 
Meter über der Erde öffnete. Er fiel in einem £ 
Walde nieder, wo er bald darauf von dem oritperfonal 
aufgefunden wurde. Das Flugzeug iſt vollſtändig zer⸗ 8585 
r während der Flieger ſelbſt einen Nerven⸗ % 

o k erlitt, 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 32 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 9 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 2 

anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. "= 


N 


Sa — 


W. N., Gemeindehelfer in T. Die Poſener Landſchaft wertet 
Vorkriegspfandbriefe mit 10,95 Prozent auf. In Ihrem Falle bes 
trägt die aufgewertete Summe 9511,75 31. Nach dem eg ſoll 
die Verzinſung dieſelbe ſein, wie vorher, aus der bezahlten Zins⸗ 
quote ergibt ſich aber nur ein Prozentſatz von rd. 3,6 Prozent. * 
Etwas Sicheres über die Verpflichtungen des Inſtituts läßt ſich 1 
nicht ſagen, da es möglicherweiſe auf ſeinen Antrag vom Finanz⸗ R 
miniſter ermächtigt worden iſt, die Gebühren für feine Verwal⸗ 4 
tungskoſten, ſowie die Art der Umrechnung feiner rückſtändigen 
Verwaltungskoſten uſw. anders zu regeln, was ſich naturgemäß 
auf den Geſamtſtatus des Inſtituts auswirken muß. Zu ſolchen i 
Ausnahmebeſtimmungen, die nirgends amtlich veröffentlicht wer⸗ * 
den, iſt der Finanzminiſter auf Grund des $ 15 der Aufwertungs⸗ 77 
verordnung ermächtigt. 3 
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Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 26. Juli. Ein tödlicher Motorrad⸗ 
unfall ereignete ſich am Freitag abend auf der Chauſſee 
Orloff—Tiegenhof. Der Kaufmann Franz Schlenger 
fuhr auf feiner Maſchine von Neuteich nach Tiegenhof. Kurz 
vor Tiegenhof geht die Chauſſee in Pflaſterung über. Dem 

ahrer war es unmöglich, ſein Rad genügend zu meiſtern. 
te ſchwere Maſchine ſprang hin und her, und bei dem Ver⸗ 
ſuche, auf den Fußgängerſteig zu kommen, kippte das Fahr- 
zeug nach links in den Waſſergraben. Schlenger ſtürzte 
kopfüber auf die Chauſſee und blieb bewußtlos liegen. Der 
ſofort herbeigerufene Arzt ſorgte für Überführung des Ver⸗ 
unglückten ins Krankenhaus, wo ein doppelter Schädelbruch 
und ein gebrochener Arm feſtgeſtellt wurde. Seinen ſchweren 
Verletzungen iſt der Verunglückte am Sonnabend nach⸗ 
mittag erlegen. 


= 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Oſterode, 26. Juli. Vom Baumſtamm er⸗ 
ſchlagen. Am Anfang der Woche ging über Semen und 
Umgegend ein ſtarkes Unwetter nieder. Eine Arbeiterfrau 
gab ihrem zehnjährigen Sohn den Auftrag, die Ziege von 
der Weide zu holen. Als eine geraume Zeit verging und 
der Junge nicht nach Hauſe kam, gingen ihm die Eltern ent⸗ 
gef Blutüberſtrömt fanden ſie ihn unter einem umge⸗ 

ſtürzten Baum begraben. Nachdem man mit vieler Mühe 
den Baum erſt zerſägt hatte, konnte der Junge hervor⸗ 
gezogen werden. Arztliche Hilfe kam leider zu ſpät. Er iſt 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

* Neuſtettin, 26. Juli. Tödlicher Verkehrs⸗ 
unfall. Ein ſchweres Verkehrsunglück ereignete 
ſich am Sonntag in der Königsvorſtadt in der Nähe des 
kleinen Exerzterplatzes. Die 68 Jahre alte Ehefrau des 
Deputanten Kujath aus Hochfelde bei Dummerfitz kam 
unter das Auto des Bierverlegers Dittberner aus Bärwalde 
und wurde überfahren. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, 
daß die Frau kurze Zeit nach dem Unglück verſchied. 
Das Unglück iſt um ſo tragiſcher, als die Getötete erſt am 
Mittwoch mit ihrem Ehemann das Feſt der goldenen 
Hochzeit feiern konnte. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Seeverkehr von Gdingen im Juni. Der Verkehr von Gdingen 
zeigt im Juni einen kleinen Rückgang, was auf die Ver⸗ 
minderung der Kohlenausfuhr, wahrſcheinlich wegen 
Transportſchwierigkeiten, zurückzuführen iſt. Eingelaufen ſind 
36 Schiffe mit einem Nettoraumgehalt von 29 144 To., wovon 
34 Schiffe leer waren, während die zwei anderen ganze 39 To. 
Ladung und 29 Paſſagiere mitbrachten. Hierbei iſt aber der Ver⸗ 
kehr nach den Badeorten der Danziger Bucht nicht mitgerechnet 
worden. Ausgelaufen ſind von Gdingen im Juni 37 Schiffe mit 
einem Raumgehalt von 31 195 To., ſämtlich beladen. Ihre Ladung 
beſtand aus 67 574 To. Kohlen und 1 To. anderer Güter, außerdem 
uhren 558 Paſſagiere nach Frankreich ab. Für das erſte halbe 
Jahr 1927 ergibt ſich in Gdingen ein Eingangsverkehr von 152 674 
To. An dieſem Geſamtverkehr war die ſchwediſche Flagge mit 
51 000 To. beteiligt, die polniſche mit 22000 und die deutſche mit 
19 000 To. 

Von der Lodzer Textilinduſtrie. Der Lodzer Textilwaren⸗ 
export belief ih im Juni auf insgeſamt 437887 Kilogramm 
im Werte von 5 182 889 Zloty, wovon auf weiße Baumwollwaren 
26087 Kg. im Werte von 304 768 Zlotu, auf bunte Baumwollwaren 
295 833 Kg. im Werte von 2762 333 Zloty, auf halbwollene Waren 
19 907 Kg. im Werte von 218 788 Zloty, auf Wollwaren 57 580 Kg. 
im Werte von 828 000 Zloty und auf bunte Kammgarne 38 480 Kg. 
im Werte non 1070000 Ztoty entfielen. Damit iſt die Ausfuhr des 
Vormonats, die einen Wert von 4695 386 Zloty hatte, wieder um 
etwa 10 Prozent, die des Vergleichsmonats im Vorfahr (3 188 568 
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Zloty) um mehr als 60 Prozent überſchritten worden. Wenn der 
Juni ebenſo wie der Mat hinter dem Rekordmonat April (zirka 
8,5 Millionen Zloty) erheblich zurückgeblieben find, fo hängt dies 
bekanntlich damit zuſammen, daß im April Rumänien den Import 
Lodzer Textilwaren beſonders forcierte, um die Läger vor Inkraft⸗ 
treten der neuen rumäniſchen Zollerhöhungen zu füllen. An 
1. Stelle der Empfänger Lodzer Textilinduſtrie ſteht auch im 
Juni wieder Rumänien mit einem Einfuhrwert von 2138 000 
Zloty gegenüber 2313 268 Zloty im Mai und 6 466 000 Zloty im 
April. Die Ausfuhr nach Litauen vergrößerte ſich im Juni auf 
623 000 Zloty (231 762 Zloty im Mai), betrug allerdings im Vergleich 
zum Juni 1926 (1 114000 Zloty) wenig mehr als die Hälfte. Der 
Export nach dem Oſten ging bis auf 244000 Zloty zurück. Auch die 
Ausfuhr nach Rußland, die ſchon im Mai nur einen Wert 
von 145 000 Zloty hatte, ſank bis auf ein Minimum. Damit ſcheinen 
ſich die guten Erportausfichten für Lodz, die man vor kurzem aus der 
Schließung einiger ruſſiſcher Textilfabriken herleiten zu können 
glaubte, bisher nicht bewahrheitet zu haben. Die Ausfuhr nach 
dem Fernen Oſten hat ſich (der Lodzer „Republika“ zufolge) 
weiter entwickelt und im Juni einen Wert von 1,5 Millionen Zloty 
erreicht. Die Vorteile dieſer Verbindung ſind für Polen freilich, 
beſonders was China anlangt, ſehr in Zweifel zu ziehen. Wie be⸗ 
reits von uns mitgeteilt, haben vor noch nicht langer Zeit Bialy⸗ 
ſtoker Tuchinduſtrielle in Schanghai und Nordchina ſchwere 
Verluſte erlitten (eine einzige Firma hat ca. 10 000 Dollar ein⸗ 
gebüßt). Schuld daran trugen nicht allein die politiſchen 
Wirren und die Verſchlechterung der chineſiſchen Valuta, ſondern 
auch die in China ſelbſt erwachſende Konkurrenz einer neuen 
Tuchfabrik in der Nähe Charbins. Verſtärkt haben ſoll ſich der 
Export nach Indien durch Beſtellungen für das engliſche Heer. 
Wie das oben zitierte Blatt weiter ſchreibt, verdankt man die Er⸗ 
folge hauptſächlich der „konſeguenten und energiſchen Arbeit des 
Lodzer Exportverbandes“, dem es gelang, Geſchäftsbeziehungen 
mit dieſen Ländern anzuknüpfen und der beſtrebt iſt, Konſignations⸗ 
lager von Lodzer Firmen einzurichten. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 26. Juli. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 53,75—54.75 Zloty. Roggen 51,00 53,50 
Zloty, gewöhnl. Gerſte 47,00 49,00 Zloty, Braugerſte 32—35 Zloty, 
Felderbſen — bis — Zloty, Viktoriäerbſen — bis — Zloty, Hafer 
40,00 —42,00 A0 f. Fabriktartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3}, Kartoffelflocken —,—, Weizenmehl 70% — 34, do. 655° 
—.— Zloty. Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 30,00 Zt. 
Roggenkleie 33,00 Zloty. — Tendenz: chwankend. Franko Wagggon 
der Aufgabeſtation. . 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakomski. 
Thorn, vom 26. Juli. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: 

Rotklee 320 — 330. Weißklee friſch 300-325, Schwedenklee 320— 360, 
Gelbklee 200 — 220, Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 230— 250, 
Wundklee 280-300, Reygras hieſiger Produktion —,—, Tymothe 
50—55, Serradella 18—20, Sommerwiden reine 34-36, Winterwicken 
100—140, Peluſchken 32-36, grüne Erbſen ——, Pferdebohnen 
48,00—50,00, Viktorigerbſen — bis —, Felderbſen —,-, Gelbſenf 
6065, Raps 60-62. Rübien 62—65. Saatlupinen, blaue 20-21 
Saatlupinen, gelbe 21-23, Leinjaat 60—65, Leindotter —.—, Hanf 
80 85, Blaumohn 140-150. Weißmohn —,—, Buchweizen — 
> 55 Hirſe 40-45, Rumäniſcher Mais 36—37, do. „Pferdezahn 
Berliner Produltenbericht vom 26. Juli. Getreide⸗ 
und Oelſagt für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. —, Juli 295,00, Sept. 272,25, Oktober 270,50. Roggen märk. 
251.00 — 253.00. Juli 251,00, Sept. 230,50, Oktober 231,75. Gerſte: 
Neue Wintergerſte 200.00 208,00. Hafer märk. 264.00. 271.00. 
Mais 187-188. Weizenmehl 35,50—37,50. Roggenmehl 33,50 bis 
35,00. Weizenkleie 13,75 bis —. Roggenkleie 15,25. Viktorigerbſen 
44—58, kleine Speiſeerbſen 28-32, Yuttererbien 22—23, Peluſchken 
21,50 — 23,50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 — 24,00. Lupinen bl. 
14.75 15,75, do. gelb 15,75 17,75. Raps 300-305. Rapskuchen 
14.80 15,00, Leinkuchen 21,00 — 21.50. Trockenſchnitzel 12,50—13.00. 
Soyaſchrot 19,50 — 20,40. Kartoffelflocken 34,75—35,00. Tendenz 
für Weizen ſchwächer, Roggen ſchwach, Gerſte feſt, Hafer feſt, 


Mais ſtill. 17755 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 26. Juli. Preis ür 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
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Plattenzink 52,00 52,50, Original⸗Alumin. (98—99% in Blöcken) 
Walz- oder Trahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, (99%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.—, Reinnickel (08—99 / 
340—350, Antimon (Regulus) 90-95, Silber i. Bar. für! Kilogr 


900 fein 78,00 — 79.00. ‚ 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 26. Juli. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
380 Rinder. 1343 Schweine, 546 Kälber, 155 Schafe, zuſammen 
2494 Stück Tiere. ! 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 4 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeln. —,—, vollfl., ausgem. Ochſen vom 
47 J. —.—, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäjtete --,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—.—. — #ullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgewicht ——, vollfleiſch., jüngere 148—154, mäßig genährte: 
jüngere und gut genährte ältere --,—. Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 168174, ältere ausgem. Kühe und weniger gute: 
junge Kühe und Färſen 150—158, mäßig genährte Kühe umd: 
Färſen 126—132, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 95—105, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —,—. 

Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 166176, mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Sauger 
beſter Sorte 154160, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 140 bis 
150, minderwertige Säuger 120—130. N > 

Schafe: Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 156—160, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schafe 140, mäßig genährte Hammel u. Schafe —,—. K 

Weideſchafe: Maſtlämmer — — minderwert. Lämmer 
und Schafe —.—. 8 ; 

Schweine: vollfleiſchige von 120-150 Kilogr. Lebendgew. 
272—280, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Lebendgewicht 284268. 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 256—260, fleiſchige 
Schweine von mehr als 30 Kilogr. Lebendgew. 230—240, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180- 240, — Marktverlauf: Lebhaft. a 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
26. Juli. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts, jüngere 
50—52, ältere 41—46, ſonſtige vollfleiſchige, jüngere 43—46, ältere 35 
bis 39, fleiſchige 30-33, gering genährte 20—24. Bullen, hingere, 
vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48—50, ſonſtige vollflerſchige 
oder ausgemältete 41—45, fleiſchige 3336, gering genährte 22.25. 
Kühe, jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 42—50, ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgemäſtete 38—43, fleiſchige 27—31, gering ge⸗ 
nährte 15—18. Färſen (Kalbinnen) vollfleiſchige, Fangen tee 
höchſten Schlachtwerts 50—53, vollfleiſchige 43—46, fleiſchige 33-36. 
Freſſer, mäßig genährtes Jungvieh 2532. Kälber: Doppellender: 
beiter Malt —,—, beſte Malt» und Saugkälber 67—70, mittlere: 
Malte und Saugkälber 46 bis 52, geringe Saugkälber: 
2835. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 4345, 
mittlere Maſtlämmer, ält. Mafthammel und aut genährt ‚Schafe: 
3740, fleiſchiges Schafvieh 27-32, gering genährtes Schafvieh 
—,—,. genährte Schafe und Hammel —— Schweine 

on über 300 Pfd. Lebendgewicht 72—74, vollfleiſchige von zirka 

240300 Pfd. Lebendgew. 70-72, vollfleiſchige von ca. 200240 
Pfd. Lebendgew. 63-70, vollfleiſchige Schweine von 160 —200 Pfd. 
Lebendgewicht 65—67, Sauen —.—. rer 

Auftrieb: 333 Rinder, davon 32 Ochſen, 146 Bullen, 155 Kühe. 
199 Kälber, 423 Schafe, 892 Schweine. 

Marktverlauf: Geräumt. 18 A 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


| Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug an 26. Jul: in 
Krakau — 0,76 (0,58), Zawichoſt + 2,54 (1,85), Warſchau + 1,93 2.01 
Plock T 1,39 1,41), Thorn + 1,58 1,63). Fordon + 1,72 (1,74), Culm: 
＋ 1,58 (1.57, Graudenz + 1,78 (1,89, Kurzebrat + 2,12 (2,15). 
Montau + 1,40 (1,44, Piekel + 1,44 (1.47, Dirihau + 1,22 (1.25), 
Einlage + 2,40 (2,34), Schiewenhorſt + 2.58 (2,50) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle rer — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 27. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden heiteres und 
warmes Wetter an, vorläufig ohne bedeutendere Ver⸗ 
änderungen. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 3,90 Meter, bei Thorn + 1,70 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel ein 
Dampfer und ein beladener Kahn, nach Bromberg ein 
Dampfer, ein beladener und zwei leere Kähne. 

Der neue Staroſt des Landkreiſes Bromberg, Dr. 

Jozef Beret, der bisherige Staroſt des Kreiſes Wit⸗ 
kowo, hat am 25. d. M. ſein Amt angetreten. Verhältnis⸗ 
mäßig jung — er zählt erſt 40 Jahre — hat er dieſen wich⸗ 
tigen Poſten erhalten, nachdem er der Reihe nach in den 
Staroſteien Poſen⸗Weſt, Kempen, Hohenſalza, Czarnikau und 
5% Jahre in Witkowo tätig war. Seinen Poſten als Staroft 
des Kreiſes Witkowo gab er auf, da diefer Kreis liquidiert 
wurde. 
s Warum kein Rettungszug für Bromberg? Bekannt⸗ 
lich beſitzt jede Eiſenbahndirektion ein oder mehrere 
Rettungszüge, die aus Sanitätswagen zur Aufnahme 
von Verwundeten zuſammengeſetzt ſind, um im Falle einer 
Kataſtrophe ſofort hilfsbereit zu ſein. Im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet ſind polniſche Rettungszüge in Danzig, 
Poſen, Oſtrowo, Kattowitz, Schopinitz, Rybnik, Thorn und 
Gneſen ſtationiert. Außerdem iſt die polniſche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung im Beſitz von 10 eigenen Eiſenbahnſpitälern, in 
denen nicht nur die Eiſenbahnbeamten und Arbeiter, ſondern 
auch die durch Unfälle Geſchädigten ärztliche Hilfe erhalten. 
Eigenartig, warum unſere Stadt keinen Rettungszug er⸗ 
halten hat, obwohl ſie doch wirklich ein wichtigerer Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkt iſt, als beiſpielsweiſe Gneſen. 

8 Innehaltung der polizeilichen Preisverordnungen. 
Von der ſtädtiſchen Polizei wird uns mitgeteilt: An⸗ 
läßlich des bevorſtehenden Zuſtroms von Gäſten zu den 
mit der Anweſenheit des Staatspräſidenten verbundenen 
Feierlichkeiten in Bromberg werden die verpflichtenden 
Preisvorſchriften in Erinnerung gebracht. So müfſfen die 
Preiſe in den Hotels unverändert bleiben, im Falle einer 
Preisſteigerung über das von dem ſtädtiſchen Polizeiamt 
feſtgeſetzte Maß hinaus iſt Anzeige an das zuſtändige 
Polizeikommiſſartat oder direkt an die ſtädtiſche Polizeiver⸗ 
waltung zu erſtatten. Gleichzeitig wird daran erinnert, daß 
in allen Läden und Verkaufsſtänden, in denen Fleiſch und 
Fleiſchwaren zum Verkauf gelangen, an ſichtbarer Stelle 
Preisverzeichniſſe angebracht ſein müſſen, wie ſie von dem 
Magiſtrat bekanntgegeben wurden. Dieſelbe Verordnung 
findet auch bei dem Verkauf von Brot und Mehl Anwen⸗ 
dung. Wer ſich einer Überſchreitung der vom Magiſtrat 
feſtgeſetzten Preiſe ſchuldig macht, wird zur Verantwortung 
gezogen. Die Preiſe für Speiſen und Getränke in Reſtau⸗ 
rattonsunternehmen, Cafés, Konditoreien uſw. müſſen eben⸗ 
falls an einer ſichtbaren Stelle veröffentlicht ſein. Die Be⸗ 
—— A re Amorönungen wird in den Tagen der 

n 8 räſident Polizeiorgan 
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„Die Juchtmaterialprüſung auf dem Reit: und Fahr⸗ 
turnier in Wirſa hatte folgende Ergebniſſe: Grundbene 
a 200 Morgen. Warmbluthengſte. 1. Preis: 
Fuettner⸗Klein⸗Wiſſek für Fuchshengſt „Haderlump“. 
2. Preis: Erdmann ⸗Olſzewko für Rapphengſt „Achmed“. 
1 Schleife erhielt v. Lehmann ⸗Mathildenhöh für Fuchs⸗ 
hengſt „Atlas“. Warmblutſtute n. 1. Preis: Falken⸗ 
thal⸗Slupowo für Fuchsſtute „Cayenne“. 2. Preis: 
v. Brandis ⸗Krzesliſe für Fuchsſtute „Brigitte“. 
3. Preis: Falkenthal⸗Slupowo für braune Stute 
„Damera“. 4. Preis: v. Lüttwitz⸗Olesnica für Blau⸗ 
ſchimmelſtute „Ahnentreue“, 1. Schleife: v. Brandis⸗ 
Kraeslice für Fuchsſtute „Cäcilie“. 2. Schleife: Buettner⸗ 
Klein⸗Wiſſek für Fuchsſtute „Pita“. Den 1. Preis für ge⸗ 
ſtellte Familien im Beſitz von Grundbeſitzern über 300 
Morgen: Falkenthal⸗Slupowo. Den 1. Preis für ge⸗ 
ſtellte Familien im Beſitz von Grundbeſitzern unter 300 
Morgen: Meinecke⸗Drzewianowo. 1 Schleife: Friedrich 
Hoppe⸗Gliſzez. Kaltblut. 1. Preis: Buettner⸗ 
Klein⸗Wiſſek für Orig. Belgier Hengſt „Korporal“. 3 

$ Der Freundinnen⸗Verein hatte am letzten Donners⸗ 
tag wieder einmal einen großen Tag. Während ſonſt jetzt 
im Sommer nur ein gemütliches Beiſammenſein in der 
freien Natur, bald in dieſem, bald in jenem Ausflugsort 
ſtattfindet, bot ſich dieſes mal durch den Beſuch einer 
Schweſter eines unſerer Mitglieder ein ſeltener Vor⸗ 
trag. Frl. Gogke aus Berlin ſprach über „Die Rätſel 
der Seele unddes Charakters“. Der Vortrag war 
dem Gebiet der Individual⸗Pſychologie entnommen. Er er⸗ 
zählte uns von der modernen „Seelenkunde“, mit der ſich 
jetzt weite Kreiſe in Deutſchland, vor allem Arzte und Er⸗ 
zieher, beſchäftigen. Sie hat nichts mit übernatürlichen 
Dingen zu tun. Sie will rein praktiſch Seele und Charakter 
in ihrer Entwicklung erforſchen, um die Ergebniſſe bei der 
Erziehung und bei pfychiſchen Erkrankungen zu benutzen. 
Aber auch für jeden geſunden Menſchen iſt gewiß die 
Kenntnis der „Seelenkunde“ bedeutſam, indem ſie ihm 
Winke für fein eigenes Tun und Handeln gibt, und manches, 
was ihm im eigenen Charakter verworren und unerklärlich 
erſchien, erklärt. Auch zur Beurteilung anderer Charaktere 
kann ſie wertvolle Dienſte leiſten. Mehr als 100 Frauen 
folgten den Ausführungen mit geſpannter Aufmerkſamkeit, 
denn jeder fand von dem was die Vortragende ſprach, Be⸗ 
ſtätigungen im eigenen Leben. 

8 Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) war gut mit Waren 
aller Art beſchickt, jedoch herrſchte nur mittelmäßige Nach⸗ 
frage. Es wurden gefordert für: Butter 2,80—2,90, Eier 
2,50, Weißkäſe 0,35—0,40, Tilſiter Käse 2,00—2,40, Mohrrüben 
0,15—0,20, Rhabarber 0,15, Radieschen 0,10—0,15, Salat 0,05, 
Blumenkohl der Kopf 0,50—0,80, Gurken 0,70, Kohlrabi 0,25, 
Stachelbeeren 0,80, Johannisbeeren 0,45—0,50, Süßkirſchen 
0,40—0,80, Sauerkirſchen 0,80, Erdbeeren 1,00--1,20, Blau⸗ 
beeren 0,80, Tomaten 2,40, Schoten 0,25, Bohnen 0,250.30, 
Weißkohl 0 20, alte Zwiebeln das Pfund 0,40—0,50, Junge 
das Bündchen 0,15, Pfefferlinge 0,25, junge Kartoffeln 0,15 
bis 0,20. Auf dem Geflügelmarkt forderte man für Enten 
4006,00. Tauben das Paar 1,00—1,50, alte" Hühner 4,00 bis 
8,00, junge 1,50-—2,00. In der Markthalle koſtete Schweine⸗ 
fleiſch 1,60, Rindfleiſch 1,00—1,40, Kalbfleiſch 1,30—1,40, Ham⸗ 
melfleiſch 1.001,30, Aale 2,00—2,50, Hechte 1,50—1,80, Schleie 
1.50—1,80, Barſe 1,00—1,20. Karauſchen 1,50. 

Ein „Bummel“ mit unangenehmen Folgen. 
1. Juni dieſes Jahres befand ſich der Uhrmacher C. aus 
Nakel in Bromberg. Am Abend kehrte er in das Lokal 
„Empire“ in der Bahnhofſtraße ein. Als er im Begriff 
war, mit dem Auto zum Bahnhof zu fahren, führte ihm ein 
Kellner des genannten Lokals die Wladyſlawa Sem⸗ 
volinſka, wohnhaft Kujawierſtraße 61, zu, mit der dann 
C. im Lokal verblieb. Unterdeſſen machte die S. den Vor⸗ 
ſchlag, eine Autofahrt in der Nacht zu unternehmen, worauf 
auch C. einging. Während der Fahrt verſpürte C. plötzlich 
eine große Müdigkeit und verfiel bald darauf in Halb⸗ 


ſchlummer. C. nimmt an, daß er von der S. narkotiſiert 


wurde. Am Bismarckplatz (Plac Kochanowſkiego) hielt 
dann plötzlich das Auto, die S. zog ihn mit Gewalt aus 
dem Auto heraus und ließ ihn einfach auf dem Straßen⸗ 
pflaſter liegen. Dann fuhr das Auto mit der S. ſchnell 
weiter; der Chauffeur Wladyſlaw Bednarek hielt trotz 
mehrfachen Zurufs nicht, ſodaß C. annahm, daß B. mit der 
S. unter einer cke ſtecke. Als dann C. zur Beſinnung 
kam, ſtellte er ſofort feſt, daß ihm die S. die Brieftaſche 
mit 400 Zloty Inhalt, einen goldenen Ring mit einem 
Nubin und einen Stock mit ſilberner Krücke geſtohlen hatte. 
Am anderen Tage gelang es ſchon, die S. zu verhaften, aber 
dem Beſtohlenen konnte nichts zurückerſtattet werden, da die 
Diebin ſich inzwiſchen für das geſtohlene Geld vollſtändig 
neu eingekleidet hatte. Der Ring und der Stock waren 
ebenfalls verſchwunden. Die Angeklagte S. gibt nur zu, 
140 Zloty geſtohlen zu haben, von einem Ring und einem 
Stock will ſie nichts wiſſen. Der Chauffeur Bednarek, der 
unvereidigt vernommen wird, ſagte aus, daß er an dem 
betreffenden Platze der Meinung war, daß beide Paſſagiere 
ausgeſtiegen waren. Hierin wurde er noch beſtärkt, weil 
die S. dort das Fahrgeld bezahlte. Zu ſeiner größten Ver⸗ 
wunderung habe er dann ſpäter bemerkt, daß die S. ſich 
noch im Auto befand. Ein Rufen des C. will er nicht ge⸗ 
hört haben. übrigens gab der Beſtohlene noch an, daß er 
den betreffenden Kellner ebenfalls der Mithilfe für ver⸗ 
dächtig halte, da dieſer im Lokal Gelegenheit hatte, das 
Bargeld zu ſehen. Mehrere Zeugen bekundeten noch, daß 
ſie bei der S. einen Ring, wie er von dem Beſtohlenen 
bezeichnet worden iſt, bemerkt hatten. Der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft beantragte, die Diebin mit drei Mo⸗ 
naten Gefängnis zu beſtrafen. Das Gericht hielt aber im 
Hinblick auf den äußerſt raffiniert ausgeführten Diebſtahl 
eine Strafe von ſechs Monaten Gefängnis als an⸗ 
gemeſſene Sühne. 5 

In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich zwei 
lederne Damenhandtaſchen, von denen die eine auf dem 
Friedrichsplatz (Stary Rynek), die andere in der Wallſtraße 
(Podwale) gefunden wurde. Die Eigentümer der Hand⸗ 
taſchen können ſich im 1. Polizeikommiſſariat, Neuer Markt 
(Nowy Rynek) 1, melden. 

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 
verſuchten Diebe in eine Wohnung in der Roonſtraße 
(Kollataja) Nr. 7 einzubrechen. Sie wurden in ihrem Vor⸗ 
haben aber geſtört und flohen unter Zurücklaſſung von Ein⸗ 
bruchswerkzeugen. 

Feſtgenommen wurden geſtern 
ſchiedener Vergehen gegen das Geſetz 
© 


Porſonen wegen ver⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Deutſches Haus. Donnerstag findet auf vielſeitigen Wunſch wieder 
ein großes ſymph. Konzert mit großem Orcheſter und erlefenem 
Programm ſtatt. 9671 

Handwerker ⸗Frauen vereinigung. 


Morgen, Donnerstag, Ausflug 
nach Brzoza. Abfahrt 10.50. (9689 
% 
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ks. Bentſchen (Zbaſzyn), 26. Juli. Nachdem die Selb- 
ſtändigkeit der evangeliſchen Schule in Bentſchen 
infolge zurückgegangener Schülerzahl durch Angliederung 
an die beſtehende ſiebenklaſſige polniſche Staatsſchule auf⸗ 
gehoben wurde, wurde zum Lehrer der deutſchen Klaſſe an 
bee der evangeliſche Lehrer Witte zum 1. Auguſt 
erufen. 

* Gollautſch (Golacz), 25. Juli. Drei Bienen 
völfer töten ein Paar Pferde. Auf eine ſeltſame 
Weiſe verlor dieſer Tage der Landwirt Bonikowſki aus dem 
nahen Smolar, bei Gollantſch, ein Paar gute Pferde. Boni⸗ 
kowſki hatte einen Wagen Kohlen für den dortigen Paſtor 
Richter herangeſchafft und brachte die Kohlen in den Stall. 
Paſtor Richter beſaß drei große Bienenkörbe. Als nun die 
kleinen Brummer den Pferden recht drohend um die Ohren 
flogen, wurden die Vierbeiner unruhig, zerrten die Deichſel 
hin und her und ſtießen zuletzt einen Bienenkorb um. Diefe 
Attacke brachte die Bienenvölker „aus dem Häuschen“. 
Wütend ſtürzten ſich tauſende Bienen über die Friedens 
brecher, und das Ende war für beide Beſitzer recht traurig: 
der erſte hatte zwei ſchöne Pferde verloren, der andere ſah 
drei große Bienenvölker vernichtet. 

w Nakel (Naklo), 26. Juli. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markte herrſchte Butterknappheit. Man zahlte für 
das Pfund Butter 2,40—2,50 zl. Eier gab es viele, die 
Mandel koſtete 2,30—2,40 zl. Auch Geflügel wurde viel 
angeboten; die jungen Hühnchen koſteten 11,50 das Stück, 
alte Hühner 2,50—4,00. Für Enten zahlte man 34,00 zl. 
Für Obſt und Gemüſe waren die Preiſe unverändert. 
Junge Kartoffeln koſteten wieder 89,00 der Zentner. — 
Die Roggenernte iſt in vollem Gange. Stellenweiſe 
iſt der Roggen durch die vielen Regengüſſe ganz nieder⸗ 
geſchlagen, jo daß das Mähen ſehr erſchwert iſt. Der Körner⸗ 
ertrag ſcheint zufriedenſtellend auszufallen. 

c Poſen (Poznan), 26. Juli. Abgeſtürzt iſt vom 
dritten Stockwerke des Neubaues auf der Kommenderie der 
Maurer Pawlak aus Rawitſch. Mit zerbrochenem Rück⸗ 
grat wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. — Er⸗ 
trunken iſt am Sonnabend in der Warthe der Soldat 
Jan Kowalſki vom 7. Pionier⸗Regiment. Er war be⸗ 
auftragt, auf einem kleinen Kahn das Leben ſeiner Kame⸗ 
raden zu bewachen, die im Waſſer übungen hatten. K. geriet 
mit ſeinem Kahn in ſtarke Strömung, die ihn zu den Fiſcher⸗ 
kähnen warf. Er verſuchte, auf einen dieſer Kähne zu 
ſpringen, trat aber fehl und ſank ſofort unter. Die Leiche 
wurde noch nicht gefunden. Bi N 

* Poſen (Poznan), 26. Juli. Aufklärung des 
Mordes bei Koſtſchin. Der in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag an dem 28 Jahre alten Zigarettenarbeiter Edmund 
Tomaſzak bei Koſtſchin verübte Mord iſt, wie das 
„Poſener Tageblatt“ berichtet, heute bereits reſtlos auf⸗ 
geklärt. Er ſtellt ſich nicht als Raubmord dar, ſondern als 
Mord aus Rache. Bereits Sonntag vormittag waren 
der 32 Jahre alte Zigarettenarbeiter Alexander Wil⸗ 
czynſki und der 21 Jahre alte Zigarettenarbeiter Czem⸗ 
let, die beide mit dem Ermordeten in derſelben Fabrik 
arbeiteten, unter dem Verdacht der Täterſchaft feſtgenommen 
worden. Nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen haben 
beide eingeſtanden, den Tomaſzak gemeinſam er⸗ 
mordet zu haben. Die Frau des Ermordeten hatte 
früher mit dem Hauptmörder Wilezynfki ein Liebesverhält⸗ 
nis unterhalten, hatte dann doch den Tomaſzak geheiratet, 
aber gleichwohl das Verhältnis mit ihrem Liebhaber fort⸗ 
geſetzt. Dieſem war der Ehemann ſeiner Geliebten im 
Wege, und er trug ſich 1 15 ſeit längerer Zeit mit dem Ge⸗ 
danken, ihn aus dem ge zu ſchaffen, um dann deſſen 
Frau heiraten zu können. Er verabredete mit dem Czemlet, 
ihm bei der Tat behilflich zu ſein. Die beiden Mörder 
fuhren nach Koſtſchin und auf der Chauſſee nach Schroda 
lauerten ſie ihrem Opfer (T. beſuchte ſeine Frau in der 
Nähe von Koſtſchin) hinter einem Baume verſteckt auf. 
Czemlet ſprang, als Tomaſzak vorüberging, zuerſt aus 
ſeinem Verſteck hervor, verſetzte ihm einen Stockhieb über 
den Kopf, worauf Wilcezynſki ihn fo lange auf dem Kopf 
und an der Bruſt mit einem langen Schlächtermeſſer be⸗ 
arbeitete, bis er tot war. Noch in derſelben Nacht fuhren 
die beiden Mörder nach Poſen zurück, wo ſie geſtern ver⸗ 

aftet wurden. 

O Pudewitz (Pobiedziſka), 25. Juli. Der Kriegs⸗ 
invalide Andrzejewſki von hier, bekam heute, während 
dos Wochenmarktes einen Tobſuchsaufall. Er ſchlug 
mit einem Stocke um ſich, und meinte, er wäre im Kriege in 
einem Gefecht. Andrzejewfki wurde nach Gneſen in die 
Irrenanſtalt gebracht. 

ks. Wollſtein (Wolſztyn), 26. Juli. Remonte⸗ 
märkte. Der Ankauf von Remontepferden erfolgt in 


dieſem Jahre in hieſiger Gegend in Wollſtein am 7. Auguſt, 
11.30 Uhr vorm.; in Wielichowo am 8. Auguſt, Bentſchen am 
12. Auguſt und in Neutomiſchel am 13. Auguſt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Eierexport betrug im Mai d. J. 9502 To. im Werte 
von 11918 000 Goldzk. (gegenüber 9421 To. im Werte von 11 952 006 
Goldzl. im April d. J.). Die Ausfuhr verteilt ſich laut „Przemyfl 
i Handel“ folgendermaßen auf die „ Länder: Deutſch⸗ 
land 4562 To., England 2769 To., Sſterreich 1631 To., Italien 
90 To., die Tſchechoflowakei 213 To., die Schweiz 32 To., Lettland 
10 To., und andere Staaten 195 To. In den letzten Wochen wurde 
die Tendenz auf dem polniſchen Eiermarkt etwas feſter. Die Eier⸗ 
produktion hat ſich verringert. Die Zufuhr iſt mäßig und das An⸗ 
gebot ungenügend. Die Exportpreiſe betrugen in letzter Zeil 
21,5 bis 22 Dollar für zwei Halbkiſten A 720 Stück loko Grenze. 

Ein Zuſammenſchluß der polniſchen Landmaſchinen ⸗Induſtric 
wird gegenwärtig in den beteiligten Kreiſen ernſthaft erwogen. 
Von gewiſſer Seite wird ſogar der Plan betrieben, allmählich alle 
Fabriken in einem großen Konzern auf dem Wege der Fuſion 
vollkommen aufgehen zu laſſen. Als Ziele dieſes Konzerne 
werden genannt: Ermöglichung der Herſtellung von Maſchinen und 
Geräten, die bisher in Polen noch nicht erzeugt wurden (3. B. 
Saat⸗ und Erntemaſchinen, ſowie Milchzentrifugen), Verbeſſerung 
der Produktion ſolcher Maſchinen, deren Qualität an die der aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe noch nicht heranreicht (z. B. Dampfmaſchinen 
und Traktoren), ferner Gewährung langfriſtiger Kredite an die 
Landwirtſchaft, um dieſer den Erwerb koſtſpieliger Maſchinen zu 
ermöglichen und insbeſondere die deutſche Konkurrenz 
ehemaligen preußiſchen Teilgebieten zu 
verdrängen. Weiter iſt aber auch wohl daran gedacht, den 
Export zu finanzieren. Wie verlautet, ſoll die Bank 
Goſpodarſtwa Kraſowego (Landeswirtſchaftsbank! Intereſſe für 
dieſes Projekt haben. Wie von polniſcher Seite verſichert wird, fei 
den Landmaſchinenfabriken kürzlich durch den Verband der polni⸗ 
ſchen Metallinduſtriellen ein Angebot amerikaniſcher Finanz⸗ 
kreiſe auf eine Anleihe von 5 Millionen Dollar vermittelt 
worden. Zur Bedingung ſei aber geſtellt worden, daß die genannte 
ſtaatliche Bank die Garantie übernehme. Die Verhandlungen 
hätten ſich dann aber wegen der Nebenbedingungen des 
Vertrages über den 15 Millionen Dollar⸗Kredit, durch welche 
die Aufnahme privater Auslandsanleihen ſo gut wie unter⸗ 
bunden werde, zerſchlagen. Im allgemeinen hat ſich die Lage 
der polniſchen Landmaſchineninduſtrie in letzter Zeit erheblich ge⸗ 
beſſert. Der Abſatz iſt bedeutend geſtiegen. Faſt alle Fabriken 
ſind für die nächſten Monate mit Aufträgen genügend verſorgt. 
Da aber vor einiger Zeit die Eiſenpreiſe um etwa 10 Prozent, und 
die Arbeitslöhne um 7—25 Prozent geſtiegen find, und zum Teil 
jetzt erſt die im April und Mai hereingekommenen Aufträge zur 
Erledigung kommen, muß zum großen Teil mit größeren Ver⸗ 
luſten bei der Ablieferung zu den vertragsmäßigen Preiſen ge⸗ 
rechnet werden. Auch der Export hat ſich recht günſtig entwickelt. 
So wurden ſchon im 1. Quartal des laufenden Jahres für ca. 
76 833 Dollar landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ausgeführt 
Diefe Summe iſt beträchtlich größer, als der Ausfuhrwert des 
ganzen erſten Halbjahrs 1926. Beachtlich iſt, daß 90 Prozent der 
Ausfuhr nach Rußland gingen, obwohl dort die Konkurrenz der 
deutſchen und der tſchechoſlowakiſchen Induſtrie, die billiger ver⸗ 
kaufen und längere Kredite gewähren können, immer fühlbarer 
wird. Von den übrigen Abſatzgebieten find Lettland, Eſtland, 
Rumänien, Bulgarien, Jugoflawien, Finnland, Griechenland und 
die Türkei zu erwähnen. 

Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber« 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 27. Juli auf 5,9351 Zloty feitı 


geſetzt. 
Zloty am 26. Danzig: Ueberweiſung 57,65 bis 
97 80. bas 57,71 57,85, Br Heberweitung 18,42, 


aus den 


Juli. 
Czernowitz: 
Bukareſt: Ueberweiſung 1860, Berlin: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau, Poſen oder Kattowitz 46,9047, 10 Prag: 1 
376°, London: Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 58,00, 
Mailand: Ueberweiſung 207, Riga: Ueberweiſung 64, Bu d a⸗ 
peſt: bar 63,60 — 64,60. 

Warſchauer Börſe vom 26. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,40, 124,71 — 124,09, Budapeſt —.—, Es, —,—, Holland 


35,10 — a 
26,51, 26,57 — 26,44, Riga —.—, Schweiz 172,40—172,25, 172,68 — 
iss Siodnoim —.— Wien 125,90, 126,21 — 125,59, Italien 48,66, 


der D Börſe vom 
. Depiſennotierungen der Danz jur 


26. Jul In Danziger Gulden wurden notiert: 
Lenden 25,08 Gd. Neuyork —,— Gd. Berlin 122,646 Gd. 122,954 
Br. Warſchau 57,65 Gd. 57,89 Br. — Noten: London —— Gd. 
—.— r., Neuyork —— Gd, —— Br., Berlin —— Gd. 
—.— Br., Polen 57,71 Gd., 57.85 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
8. x In Reichsmark In Reichsmark 8 
D 
ſähe | lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief 
1 1 Peſ.] 1784 | 1788 | 1783| 1.787 
Ze | 4.188 | 4206 4 4.188 
5.85% yapan . . . . 1 Yen. 1.975 1.979 1.974 1.978 
— Konſtantin I trk. Pfd.] 20.925 | 20,965 51 = 
— aito...1 äg. Pfd.] 2.138 2.142 2.148 2, 
4,5%, London 1 Pfd. Sterl,| 20.399 | 20.499 ‚385 * — 
4% [Neuvork . 1 Dollar] 4.2025 | 4,2105 . 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.488 | 0,498 | 0.488 0.498 
— [Uruguay 1 Goldpeſ. 4.156 4164 | 4.156 4284 
35%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.36 | 168,70 | 168.26 | 168.60 
10% Athen 5.594 | 5,556 8 8.856 
5.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.40 | 58,52 58,495 
9% Danzig . . 100 Guld.] 81.35 | 81,51 | 81.29 ey 
7%, Helſingfors 100 fi. M.] 10,58 | 10,60 10.573 
2% [Italien .. 100 Lira] 22,865 22905 22.84 22.88 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.395 | 7409 | 7398| 7407 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112,42 | 112,64 | 11236 14288 
8%, ILifjabon . 100 Elsc.] 20.73 | 20,77 | 20.76 | 20:80 
4.5 % 1Oslo-Chrift. 1 108,49 108.71 108.41 | 108,83 
5% Paris 1 16,44 16,48 16.43 1647 
57 Sch eig . . 100 Fr 18083 rt; 18588 ar} 
weiz .. 2 R 2 
10%, Sofia va] 3,042 3.048 .042 3.048 
5% Span 71.73 71.87 | 71.80 71.24 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,52 | 112,74 | 112,48 | 11270 
2% [Wien . . 100 Kr. 59,16 59.28 59.1 59.25 
6%, |Budapeit. .. Pengö] 73 7317 | 7331 
8 % I[Warſchau . 100 31.1 4680 | 47.10 | 46.875 | 42.075 
vom 26. Juli. (Amtlich. Wa au —.— 
ers 300. 1 10 n un 72,18, 8 dope 300 
„39 %, alten h en Bu 
el — 13,10, Sofia 3,75, Holland 208,03, Oslo 134,10, 
penbagen 138,85, Stockholm 139, len 88,60, Buenos 
Aires 2,20, —, Bukareſt 3,15, Athen 6,80, Berlin 123,45, 


Tokio S 
Belgrad 9,13. Konstantinopel 2,66. 
Die Bank un ahlt heute für: 
2 dan do 15 N * 


1 Dollar, gr. Scheine, 
5 heine 8,87 Kr 1 Pfd. Sterling 43,22 Zt, 
1 anz, Franken 34,79 34, 100 Schweizer Franken 171,48 3, 
100 deutſche Mark 211,98 Danziger Gulden 172,06 34, öſterr. 
Schilling 125,35 Zl., tichech. Krone 26,40 Zloty. 5 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 26. Juli. Wertpapiere und Obli: 
gatio nen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 30,00, 
2½ und Aproz. Kriegspfandbriefe 36,00. Sproz. dol. liſty Pozn. 
Ziem. Kredyt. 98,00. proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 
22,50—23,50. 5proz. Poz. konwerſ. 61,00, — Induſtrieaktien: 
Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 50,00. Dr. Roman May (1000 M.) 


90,00. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,05. Wiſta, Bydnofzcz 
ei a) 8 2 Wytworn Chemiezna (1000 M.) 1,0. Tendenz: 
anhaltend. 


Hauptſchriftleitere Gottbholo Starke (beurlaubt); verantwort- 

licher Redakteur für den redaktionellen Teil: Johannes rufe: 

für Anzeigen und Reklamen: Edmund Praymodzkt: gedruckt 

und herausgegeben von A. Dittmann, T. 4 o. p. fämtlich in 
N Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 149 


BR 


a Am Sonnabend, den 23. d. Mts., M 

verſchied plötzlich durch Unglücksfall 
beim Baden unſere ee 0 
Tochter und Schweſter 


Hehn Jene 


im Alter von 25 Jahren. 1 
in Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Ri trauernde Mutter 

5 nebit Geſchwiſtern. f 
Jachcice, den 25. Juli 1927. 


macheuf 


lung ſuchte, unſere treu 


geb. Henke 
Inhaberin der „Roten Kreuzmedaille“. 


Lebus a. Oder, Bydgoſzez, den 27. Juli 1927. 


Ba in Lebus Malt: 


Dankſagung. 


Für die vielen wohltuenden, außerordentliche Beweiſe 


teuern Entſchlafenen, für die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Schmidt, für die ehrende Beteiligung der Ge⸗ 
meinde, der Vereine, der Genoſſenſchaften, deren Vor⸗ 
ſtände u. Angeſtellten und die treue Arbeit ſeiner Ge⸗ 
hilfen während ſeines Leidens ſagen wir hierdurch unſern 
tiefſtgefühlten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen sr 


Liddy Griepentrog, Janowiec. 


= i | pow. Grudzigds. e ein I 
Sanngogengemeinde nm ich mache 98 Ihnen möglich ee 56 | eval., zuverläff,, ſchub. Bee | | 
Behrens — 


Pahl, Hypotheken-, 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise un 
gute Arbeit % 
Zahlungserleichterung, 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 
fachmännischer Leitung am Orte 
Dworcowa 79. 


Mittwoch, den 2 „d. Mts., 


findet % 2 52 ai ein 


Pfobebortrag 


des Oberkantors Flaſcher tat. 

56 Der Vorſtand. 

6 ug 
Verreise 


vom 1. bis 14. August or. 


Dr. Siegert, 


ulica Jagiellonska Nr. 60. 


Mae Kacheln 


u Bu fh 
rasch knn retten 


Sabresaßſehlüne 


Agen 
: Borreau 
5 Za elle 1. 


Uf. . 


5¹⁴⁰ 
Telefon 651. 87 pow. 


8 
8 
8 * 

. Die 
in verſchiedenen Farben: 1 2 
ſtändig auf Lager 8794 
Ofenbaugeſchäft 


M. Steszewski, 
Dtuga 32. Te = 234. 


die modernsten, aus bestem 
ı Friedensmaterial : gebauten 


1 0 
Pianos 


Kauft man am günstigsten in der 


Fun. Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-d-vis der Feuerwache) 


Auch in Raten - Zahlung. 
ere Garantie. 8791 


Telefon 1355. 


| . 


Obermüller 


vom 


Poſener N verlangt. 

a ber mit en sfreien Zeugniſſen Für 

wollen ſich falle big unter N. 9637 an die Jungen 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung wenden. 8 7, 


5 Aufn. Cehring! 


älteren, einfachen 


Denmien 


rialien⸗Geſchft. u. Wirt- Sohn achtbarer Glenn, mit poln. IM! en 
Be tücht,, ne ne lend en a 


eldung unter Beifügung eines ch ag cr pow. 


Id. Wirtſchaſter e i Lebenslaufes nur ſchriftlich 


möglichſt ohne Familie, nur P Pommereller, d E. Stadie⸗ Automobile 


fürſtädtiſchedandwirt⸗ ſelbſtändig. Ligen uz Gdanska 160 Bydgoſzez Gdanska 160 


ſchaft. Juverläſſigteitu. P ſein muß Aelte Ti 
Verkäufer und feirte Konditor⸗ re, evangeliſche 


Tüchtigkeit Bedingung. 
Birtinafterin 


Jungen, gebildeten Arbeit ſcheut, 


landw. Beamten u. Landesſprach. mächtig. 

an Fi 22 den fe er m Sb. bei Leh rling für Stadthaush. k t 1 
uten Familien weiſen i t für Stadthaush. kann kenntniſſen, zur Füh⸗ 
Dr Stellungen nach.] nur freier Wohnung ah = En 4 melden. Offerten rung ales Mehr, Aue 


Wir bitt. um ausführ⸗ M. Eisenstadt nast., 
liche Bewerbungen. Hias. Hugo Czarlinski, en! Dende, 


Latwa. Tezew. 
ul. Kopernita 1. Puck, Pomorze. 9875 Choin 


halts{orberun 
rei u. Caf e Ges 


Am 21. Juli d. J. verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden im Sanatorium m Hohenlychen, wo ſie Hei⸗ 
orgende Mutti, unſere liebe 

A Schweſter, Schwägerin und Tante, Witwe 


Frau Martha Weller 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fand am Sonntag, den 24. Juli 


herzlicher und ehrender Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres 


Meld. bei Auguſt geſucht. 5141 45 

0 R. Poczewski, kobzenica Ka Jaſchek, Papiergeſch., hi 

97 Wyrzyſt. Weinianp Rune 13. 70 
ECE „....„... 


Vornehme Herren-Kleidung 


grosse Mode 


Waldemar Mühlstein svocoszcz 


ulica Gdanska 150. 


Kinderliebes Mädchen \Stubenmüdhen|;r.ssszmpesr: 


das nn kochen und wirtſchaften kan 


ahren ſuche 8 e 8 Bil. 5 h 

Ae SEA naa.Berfäufe ugeben g nee 

nei der Hl ck franz. 5 Wah Ciefatowftien 12/18, pt. r. 
ſofort geſucht. 9680 Verkaufe ſof. an jeder⸗ A 52, 


Wir 9 vpn ra Suche p. gl. * mein „ ann. um 1. A t 
1 Weis Eisenwaren Baume werber woll, Zeugniſe a nn ſauber., 


r Hi r⸗ . Di 


ir mein Automobilgeſchäft per ſofort geſucht. R. H. Abl. amt aur Mon für k. Land. lebend. u. tot. Inventar, 


Wee o oder ö. Janacego 37 r. S 
uft für alle Fon ſich aud Hein Kuſ⸗ 
Etüt be f ür all e wartemän zen meld. Jag un 
Hausarbe it Für kl. Haushalt eins em bach, gut. Appell eptl. Kuͤchenanteil und 
geriet im Kochen und anltändiges, ehrliches und⸗ 1 Apporteur, 1 If p Schlaf. in danzig dem⸗ 
acken, mit etwas Näh⸗ a 


bit Zeugniſſen u. Ge- haltes von 2 Perfonen. welches auch kinderlieb Pre 
unter] Offerten mit Zeugnis⸗ 5 vom 1. Auguſt geſ. 
abſchriften unt. N. 5054 A. 
Monet 15 Waftst. dle. 319 erb. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] Grudziadzta 25. 961 


Fabrilneuer 14/38 Hp. ö Eiter 


Hpei=Bineion 


mit kompl. elektr. Boſchausrüſtung, beſter 
Rindexrlederpolſterung. Kilometerzähler, Ges 
ſſchwindigkeitsmeſſer, Zeituhr, kompl. Werkzeug 
2 uſw. ſofort günſtig zu verkaufen. 

05 Der Wagen kann auch mit abnehmbarem 
5 Limouſinenaufſatz geliefert werden. 


E. Stadie⸗Automobile 
7 Telefon 1602 Bydgoſzez ul. Gdanita 160. 
; 200-300 rm 


Suche von ſofort 
einen tüchtigen 


(2 Mtr. Rundholz) abzugeben. 967 


ln 5 dom. Wery bei m S ee 
Metall 2 Aehel. 0 1 Indian-Scout klau 
— 5 1 Indian⸗Scont mit S6 
Magdjig, 1 Henderfon ; 1135 N 

10 50.— 
Puck (Pomorze). E. Stadie⸗ Automobile 
Telefon 16062 Bydgoſzez ul. Gdanſka 160 


halten, 21 1500.— 
Maſchinenfabrik vos? Mi 
Welche 


ät chen 9679 


per ty in 5 Auguſt 

d. Is., für kinderloſen 
Beamtenlandhaushalt 

tüchtiges, evangeliſches das au l 0 hen 


Hausmäd de Mm. kann. zu 3 Kindern u. 


Mithilfe im Haushalt liefert für das Baujahr 1928 


find 2 ‚Bewerbungen 2 
richten an Rendanten Bild u, Gehalts⸗ 9 0 1) Iblod ſteine 
[Mueller auf Ver echt anſprüchen ſind zu fen- möglichſt Syſtem Schima 8 


ö den an Frau Olga Lutz 
(Verde wont Peeling. Hotel er 


Urs 
Bahnſtation Naklo. 9951 9451 Anftändiges, babe es 
ordentlich., zuverläff. Pe liches 


9 für a und en 
mädchen bei einem Anfangs» 
gehalt v. 35 zt monat: | 

9634 | [ich kann ſich melden bei? 

a gleiß. Duczarkt, Janitztt, en 


Offerten erbittet Bauberatungsſtelle Welage 
ul. Koseiuszki Rogozno ul. Koseiusz . 


Drehrolle 


zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. A. 9667 
Aa. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 


| Zieht ag e 


a Offerten unt. V. 966 
Ala. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 


Lieferanten für 


Tufel⸗ Butter 


geg. ſofort. Kalle zum 
Tagespreiſe geſucht. 
Gebrauche wöchentlich 


Hauamädchen empfiehlt zu 


das d. Milch verteilung! ' mäßigen Preisen 
übernimmt und das] Ar in: vorzüglicher 


Federvieh beſorgt. Ausführung auch 
Meld. mögl. mit Bild an 


gegen bequeme 


| 5 ca, 2300 Bid, Gert, 
8607 rn wesen verh „ Chauffeur Stellung! Raten K N 
b f Mitterauf heim gleich oder ipäter, auf bis 18 Monate &. b. Siasıt. d. gta. erb. 
Von 48 Von 4—8 Promenada 3 bei Jablonowo. 2 
Suche von jofort 5661 Eyrliches, zuverläffiges| ch d Wald⸗ B, Sommerfeld 
Gele me 
us g 8 N Bydgoszez 2 
für ſämtliche Arbeiten Joſef Komeczta, Anl. ‚ 5 
mit ochkenntniſſen per p- Kiſewo, 8 bw. Chelmno. aa n | 2— 4. Zimmer 


Filiale: eie . Wohnung 


ul. 18865 AL‘ N von kinderloſem Ehe⸗ 

Tel. 229. 8766 paar für ſofort 8 
21 Jahre alt, ſucht 1 1905. Offerten unter L. 9621 
Stellung ab ſofort. N 


an die Geſchſt. die. J. 
Off. a zu 1 56 an Sal EEE W 
. 2 Zimm. 
Aus meiner mit erſten Wohnung. 2. g u. Küche 
= | geiucht. Miete nach Df. 
einbarg. i. voraus. 
an Grundtke, Bydg. 
Sniadeckich 33. 138 
Suche von ſof. od. ſpäter 
2— 4 Zimmerwohng. 
direkt vom Wirt. Zahle 
für ein Jahr rn — 
abzuge 85 Ge Bien 9 . — 
Scar Baienin N ae 30. 


Ra 70 — Wohnungstauſch | 


Telefon Rutolin 12. w Suche m 
3-)⸗Zimmerwohng. 


* 
* 
2 
8 
2 
2 


aus eigener Werkstatt. 


dene Odalenie. 
ow. Gniew. 9676 


D. 51 n d 
Geſchaftsſt. dies. Tell, 


Geſchäftsführerin 
mit all. landw. Büro⸗ 
arbeiten ſowie Guts⸗ 
vorſteh.⸗ u. S pen e 
vertraut, ſucht per jo 


tel 1 2 
herr dee Läufer⸗ in quter Lage, gebe ab 
poln. Spr. Referenz 3 = Y 
u. alsuan! e 0 ſchweine a 


Gfl. Off.a. J. Wendland, von 60-100 Pfund ort mietefrei. Off. unt. 
8 Apaet 0 kauft 9636 | C. 5133 a. d. Geſchſt. d. 3. 
ee eee |Mleczarnia Makowiska, 

Zuverläſſiges pow. Bydgoſgez. 


Telefon 1355. 


2222222222 


Eee eee eee esse 


mit guten Zeugniſſen u. 9540 18 bl. re 8, 
etwas 8 9.91 in beſſ. Hauſe zu Deu 
Stellung vom 9: | Krafinstiego 10, 


. Auguit Dean 1 ungen nut 


fat ee era UA LER LS 
für 15 Tonnenmühle per a nach dem e nt 70 Gu 1. Gefl. Bft unt Büjet ı u. 1 Möbliertes 


immer 
zu vermieten. 
Geschke, Zacisze, 3 
unten unten reits, SM 


Tüchtiges, evangel. A. 9083 205 Geschäfte; ſowie Küchen billig zu 
Hauke e ee 


meine beiden 
von ae 925 


Stadt Nakel 1055 


Speiſiger. Naklo. mann 18 Morg, groß. dito, 50“ 6 Stück Gut möbl. Zim. m. Telef. 

Grundſtück ne erdachte . 

ſchuldenfrei, Weize dene Zubehörteile. Je N 

en Mud den rbb, oolleliete‘ ee 

erm pper — a a 

haushalt (2 Perſ.) ohne] Preis n. Vereinbarun Diiec, 9681 | Möbl. Zim. m. ſep. Eing. 

Viehwirtſchaft geſucht. bark Antoni Stole ch. poczta lte . au an eimnezjelna 2, 
Silber, 8967 


Zu erfr. Paderewskiego| Störcz, pow. E 0 Il, am Plac, Wolnosci. 
old Frittanten 2 


tauft B. Grawunder. Biete gr., ſonniges, 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 möbl, Bordersimmer 
für 1 Jahr koſtenlos, 


Ir 


Bite ect Dworcome) 


Meiherowp. 


Sturahaagrüde eee eee 


desgl. junge, ſcharfe, jenigen, der mir für 
Wolfs 11 sein 800 20 ve 8 800 9657 
in guts — 8 
is n. 1 erhalten. Klavier geg. Scher. u. Auggen 
Madetzti, Förſter, zu kaufen geſucht. zu Geſchäftszw. leiht. 
Thiele, Mabrzeänn, 8 Worn E Dee ne S. 9665 Angeb. Otto Gutzmer. 


idchen 


ee 
ſtehen zum 


d. Gſchſt. d. Ztg. erb.] Danzig, Weidengaſſe 31, pt 


